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Anlage 1  

Steckbriefe der Bauflächen  
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1 Wohnbau flächen  Neuausweisung  

1.1 W3 

Hochfeld 3  
Nr. W-3 

 

Luftbildausschnitt Hochfeld (Luftbildausschnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanaus-
schnitt (FNP)  

 
(Dezember 2021)  

 
(Dezember 2021 ) 

Größe: 9,89 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche 
Nutzung, Sondernutzung 
Angrenzende Nutzung: Reitplatz im 
Norden, gewerblich wohnlich im Osten 
und Süden, landwirtschaftlich im Wes-
ten 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Die zentralen kleinparzellierten Flächen werden zur Naherholung genutzt. Die Fläche befin-

det sich zwischen einem Krankenhauskomplex und einer dörflichen Siedlung.   
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Hochfeld 3  
Nr. W-3 

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ   - 

 

Freileitungen              * Ja  T Nein 

 Zukünftig kann Batteriefabrik ein-

schränkend wirken 

Bewertung 

Dem Gebiet kommt aufgrund der Siedlungsrandlage eine besondere Bedeutung als Woh-

numfeld zu. 

Auswirkungen 

Mit der Darstellung im Flächennutzungsplan entfällt der ländliche Charakter der Fläche zu-

gunsten der geplanten Wohnnutzung. Der Verlust des Landschaftsausschnittes wird für die 

nördlichen und südlichen Wohnnutzungen nicht als erheblich betrachtet, da keine besonders 

schutzwürdigen landschaftlichen Attraktivitäten überbaut werden.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Entwicklung von Wohnraum sollte sich zunächst auf die nördlichen und südlichen Flä-

chen beschränken und das Knicknetz sollte erhalten und gefördert werden. Dadurch wird 

die Beeinträchtigung des ländlich geprägten Wohnumfeldes verringert.  

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Das Gebiet ist durch eine vielseitige Nutzung geprägt. Im Norden befindet sich gesetzlich 

geschütztes mesophiles Grünland, sowie artenarmes Grünland. Südlich dieser Flächen 

schließen sich kleinere Parzellen mit Ruderalflächen und gärtnerisch genutzten Bereichen 

an. Im Zentrum des Gebiets befindet sich artenarmes Grünland und eine Fläche, die zu ei-

ner Hundeschule gehört. Westlich schließt sich ein intensiv genutzter Acker an. Im Süden 

befindet sich artenarmes Wirtschaftsgrünland. Das Gebiet ist durch eine Vielzahl von 

Knicks gegliedert. Durch die diversen Nutzungen und Strukturtypen ergibt sich ein hohes 

ökologisches Potenzial. 

Im Bereich der Straße wurden die Breitflügelfledermaus und die Zwergfledermaus kartiert. 

Der Knick als lineare Struktur bietet den Fledermäusen Orientierung als Flugroute.  

Die Knicks bieten weiterhin ein Habitat für Gehölzbrüter. Darüber hinaus kann das Grün-

land von Offenlandbrüter genutzt werden.  

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

 

 

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Mesophile Flachland-

mähwiese trockener Stand-

orte; Knicks) 

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Der Acker, die artenarmen Grünländer und die Ruderalflächen sowie das Gelände der Hun-

deschule haben eine durchschnittliche ökologische Bedeutung. Offenlandbereiche kommen 
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Hochfeld 3  
Nr. W-3 

im Stadtgebiet von Heide in ähnlicher Form häufig vor und besitzen durch die relativ inten-

sive Nutzung nur einen durchschnittlichen Wert für Flora und Fauna. Die Knicks und das 

mesophile Grünland haben eine besondere Bedeutung aufgrund der faunistischen Habitat-

qualität. 

Auswirkungen 

Durch die Wohnbebauung wird die Qualität des Knicknetzes und der Knicks als Lebensraum 

durch die intensive Frequentierung und unmittelbar angrenzende Nutzung beeinträchtigt.  

Auch die Flugstraße der Fledermäuse kann durch eine größere Frequentierung beeinträch-

tigt werden. 

Erhebliche Auswirkungen entstehen bei Verlust der gesetzlich geschützten Biotope.   

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die mesophile Flachlandmähwiese ist zu erhalten. Ebenso sind besonders im Süden und in 

der Mitte die Knicks zu erhalten und die bauliche Entwicklung auf die größeren offenen Flä-

chen mit geringerem ökologischen Wert zu konzentrieren.  

Zur Verringerung der Beeinträchtigung des Knicknetzes können Knickschutzstreifen ange-

legt werden.  

Eine Verringerung der Beeinträchtigung von Fledermäusen ist durch eine angepasste Be-

leuchtung am Hochfelder Weg zu erreichen. 

Schutzgut Landschaft  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich um eine Knicklandschaft zwi-

schen dem städtisch geprägten Innenbereich Heides und dem dörflich geprägten Hochfeld. 

Die entlang der Knicks verlaufenden Wirtschaftswege machen die Landschaft wahrnehmbar 

und gut zugänglich. 

Bewertung 

Im Stadtrandbereich hat die relativ diverse durch Knicks untergliederte Landschaft einen 

höheren Stellenwert. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Wohngebieten wird das eher ländliche Landschaftsbild erheblich 

verändert.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der Knicks und anderer landschaftsbildprägender Strukturen fällt die Be-

einträchtigung des Landschaftsbildes geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Keine Betroffenheit 
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Hochfeld 3  
Nr. W-3 

Bewertung 

- 

Auswirkungen 

- 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

-  

Schutzgut Boden  / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind Gley-Podsol im Süden und Braunerde. Im Zentrum 

ist ein Bereich, der durch Abgrabungen beeinträchtigt ist. Der Boden besitzt eine geringe bis 

mittlere natürliche Ertragsfähigkeit.  

Das Plangebiet ist derzeit überwiegend unversiegelt. 

Seltene Böden  * Ja  T Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Böden besitzen eine allgemeine Bedeutung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Wohngebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die natür-

lichen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im Na-

turhaushalt, Regulationsfunktion). 

Aufgrund der allgemeinen Bedeutung der Böden in dem Raum sind die Beeinträchtigungen 

nicht erheblich.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden. 

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum sind keine Oberflächengewässer vorhanden. Im Süden ist die Grundwas-

serneubildung mittel bis hoch, im Zentrum und Norden ist die Grundwasserneubildung ge-

ring. 

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  * Ja  T Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 
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Hochfeld 3  
Nr. W-3 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird es zu einer Verringerung der Versickerung kom-

men.  

Erhebliche Auswirkungen werden nicht erwartet. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale naturnahe Regenwas-

serbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungsfähige Pflasterung 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünflächen und der Acker tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusätzlich sorgen 

Knicks für Verschattung und tragen so zu einem kühleren Mikro- und lokalen Klima bei. 

Durch die vorhandenen Oberflächengewässer bleibt ein großer Teil des Regenwassers vor 

Ort und verdunstet, was zu einer Abkühlung der bodennahen Luft beiträgt.  

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft.  

Auswirkungen 

Durch das Wohngebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem trägt 

eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur 

bei.  

Je nach Art und Maß der geplanten Bebauung können die klimatischen Auswirkungen für 

das Stadtgebiet Heide sich erheblich verschlechtern. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen und -strukturen sowie Einplanung von Gründächern wird die Erhitzung der Temperatur 

abgefedert.  

Hitzestaueffekte oder Barrierewirkungen können durch eine entsprechende Stadtplanung 

vermieden werden. 

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 
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Hochfeld 3  
Nr. W-3 

Landschaftsachsen-/Grünring * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                                * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust Lebensräume 

- Überbauung und Beeinträchtigung von ge-

setzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild und Erho-

lungsfunktion 

- Versiegelung von Boden  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Die Fläche besitzt insbesondere durch das dichte Knicknetz sowie der gesetzlich geschütz-

ten mesophilen Flachlandmähwiese eine besondere Bedeutung im Hinblick auf das Schutz-

gut Pflanzen und biologische Vielfalt.  

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden sowie Klima und Luft entstehen.  

Die im Westen angrenzende Batteriefabrik dürfte sich voraussichtlich einschränkend auf das 

Landschaftsbild und die Wohnqualität der Wohnbaufläche auswirken. 

Gesamtabwägung 

Eine Entwicklung der Ackerflächen und intensiv genutzten Grünflächen als unkritisch ange-

sehen. Dabei ist auf den Erhalt des Knicknetzes zu achten. Das engmaschige Knicknetz im 

Zentrum mit den Ruderalflächen sowie das gesetzlich geschützte Grünland ist zu erhalten.  

Es wird eine Fledermausfreundliche Beleuchtung empfohlen. 

Eignung als Wohnungsbaufläche        * gegeben             T eingeschränkt     * keine 
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1.2 W5 

Lobeskamp  
Nr. W-5 

 

 

Luftbildausschnitt Lobeskamp  (Luftbildaus-
schnitt)  

 

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

 
(Februar 2023 ) 

 
(Februar 2023)  

Größe: 9,71 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nut-
zung 
Grenzt an Wohnbebauung im Westen und 
Friedhof im Norden sowie landwirtschaftli-
cher Nutzung 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Das Untersuchungsgebiet liegt in direkter Nachbarschaft zu einer bestehenden Siedlung 

und ist Teil des wohnungsnahen Umfelds. Ein durch das Gebiet verlaufender Wirtschafts-

weg wird von Anwohnern für die Naherholung genutzt.  
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Lobeskamp  
Nr. W-5 

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ    

Freileitungen               * Ja  T Nein 

 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für die wohnungsnahe Erholung und das un-

mittelbare Wohnumfeld. 

Auswirkungen 

Durch die Darstellung im neuen FNP entfällt der ländliche Charakter der Fläche, wodurch 

eine Qualität zur Naherholung stark gemindert wird. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Es handelt sich um artenarmes Feuchtgrünland und im Nordwesten um Acker. Die Flä-

chen werden durch Knicks gegliedert. 

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter in durch die Knicks und für Offenland-

brüter auf den offenen Grünflächen insbesondere im Süden. Die randlichen Knicks können 

als Leitstrukturen für Fledermäuse dienen.    

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks) 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Der Acker und die Grünlandflächen haben eine allgemeine Bedeutung. Die Knicks besitzen 

eine besondere Bedeutung, wobei bei dem nordöstlichen Knick bereits eine Prägung durch 

angrenzende Wohnbebauung zu erkennen ist. 

Auswirkungen 

Durch die Wohnbebauung wird die Qualität der Knicks und der Knicks als Lebensraum 

durch die intensive Frequentierung und unmittelbar angrenzende Nutzung beeinträchtigt. 

Der Lebensraum der Offenlandbrüter geht verloren und wird auf den angrenzenden Flächen 

beeinträchtigt.  

Aufgrund des Verlusts an Offenlandhabitaten und der Beeinträchtigung der ökologischen 

Funktion der Knicks ist mit erheblichen Auswirkungen zu erwarten. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Knicks sind zu erhalten und ein Schutzstreifen einzurichten. Wertvolle Offenlandberei-

che sind zu erhalten. 
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Lobeskamp  
Nr. W-5 

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Die Flächen haben einen eher ländlichen Charakter und bieten dafür Raum für Erholungs-

suchende. Der ländliche Charakter der Flächen steht im Kontrast zur Wohnbebauung im 

Osten. 

 

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  T Ja   

Bewertung 

Das Landschaftsbild und die Erholungseignung besitzen eine allgemeine Bedeutung. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Wohngebieten werden der Erholungscharakter und das Land-

schaftsbild erheblich verändert.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der Knicks fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und der Erho-

lungseignung geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Keine Betroffenheit 

Bewertung 

- 

Auswirkungen 

- 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind Niedermoorboden sowie zum geringen Anteil Braun-

erde im Norden.Der Boden weist eine mittlere bis hohe natürliche Ertragsfähigkeit auf.  

Das Plangebiet ist derzeit überwiegend unversiegelt. 

Seltene Böden  T Ja  * Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 
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Lobeskamp  
Nr. W-5 

Der Niedermoorboden besitzt eine besondere Bedeutung, der Braunerdeboden eine allge-

meine Bedeutung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Wohngebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die natür-

lichen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im 

Naturhaushalt, Regulationsfunktion). Durch die Versiegelung von Niedermoorböden wird 

die Moorneubildung und Kohlenstoffbindung in dem Bereich unterbunden. Durch Entwäs-

serung des Bodens wird in den Randbereichen der Torf mineralisiert und vermehrt THGs 

freigesetzt.  

Die Auswirkungen auf den Niedermoorboden sind aufgrund der besonderen Bedeutung er-

heblich.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert wer-

den. Erheblich negative Auswirkungen auf das Schutzgut können vermieden werden, indem 

keine Böden von besonderer Bedeutung überbaut werden. 

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum sind keine Oberflächengewässer vorhanden. Im Bereich des Niedermoor-

bodens ist eine mittlere Grundwasserneubildung. Im Norden im Bereich der Braunerde eine 

besonders hohe Grundwasserneubildung. In der südlichen Hälfte entwässern Gräben das 

Gelände. In Grüppen sammelt sich auf den Bereichen im Zentrum und Süden das oberflä-

chennahe Bodenwasser.   

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  * Ja  T Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren 

kann. Zudem muss das Grundwasser abgesenkt werden.  

Erhebliche Auswirkungen werden nicht erwartet. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale naturnahe Regenwas-

serbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungsfähige Pflasterung 

Schutzgut Klima /Luft  
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Lobeskamp  
Nr. W-5 

Bestand 

Die Grünflächen und der Acker tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Durch eine geringe 

Grundwasserneubildung und die nicht vorhandenen Oberflächengewässer bleibt ein großer 

Teil des Regenwassers vor Ort und verdunstet, was zu einer Abkühlung der bodennahen 

Luft beiträgt.   

In naturnahem Zustand dient Niedermoorböden als Kohlenstoffsenke. Hier wird der Nieder-

moor durch Gräben entwässert, sodass die Mineralisation und damit Freisetzung von den 

THGs CO2 und N2O befördert wird.  

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

T Ja  * Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft.  

Auswirkungen 

Durch das Wohngebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Insbeson-

dere die feuchten Grünländer auf dem Niedermoorboden. Zudem trägt eine Versiegelung 

zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur bei.   

Die verstärkte Entwässerung im Zuge der Bebauung führt zur Austrocknung von Nieder-

moortorf und zu einer erhöhten Freisetzung von Treibhausgasen, was als erhebliche Aus-

wirkung  auf das Schutzgut zu bewerten ist. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern wird die Erhitzung der Temperatur abgefedert. 

Die Niedermoorböden sollten nicht bebaut werden und nicht entwässert werden, um eine 

Freisetzung von THGs zu minimieren.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust Lebensräume 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild und Erholungsfunktion 

- Versiegelung von Boden inkl. Organischem Boden 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

- Absenkung des Grundwassers  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Freisetzung von Treibhausgasen 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  
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Lobeskamp  
Nr. W-5 

Den Knicks kommt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Pflanzen zu. Der Nieder-

moorboden besitzt aufgrund seiner Funktion als Kohlenstoffsenke eine besondere Bedeu-

tung für die Schutzgüter Boden sowie Klima/Luft. Durch den Eingriff wird sich das Land-

schaftsbild erheblich verändern 

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden sowie Klima und Luft entstehen.  

Gesamtabwägung 

Eine Entwicklung der Ackerfläche und der Grünflächen außerhalb des Niedermoorbodens 

wird als weniger angesehen. Dabei ist auf den Erhalt des Knicknetzes zu achten. 

Eignung als Wohnungsbaufläche        * gegeben             T eingeschränkt     * keine 
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1.3 W6 

Lehmkuhle  1 
Nr. W-6 

 

Luftbildausschnitt Lehmkuhle 1  (Luftbildaus-
schnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

 
(November 2025 ) 

 
(Februar 2023)  

Größe: 3,6 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nutzung 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Das Untersuchungsgebiet liegt in direkter Nachbarschaft zu einer bestehenden Siedlung und 

ist Teil des wohnungsnahen Umfelds. Es bestehen keine für die Allgemeinheit nutzbaren Struk-

turen für die Freizeitgestaltung.  

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ    

Freileitungen               * Ja  T Nein 
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Lehmkuhle  1 
Nr. W-6 

Bewertung 

Dem Gebiet kommt aufgrund der nicht vorhandenen Strukturen für die Freizeitnutzung eine 

allgemeine Bedeutung als Wohnumfeld zu. Eine Naherholungsnutzung ist nicht gegeben. 

Auswirkungen 

Mit der Darstellung im Flächennutzungsplan entfällt die Funktion als ländlich geprägtes Woh-

numfeld zugunsten der geplanten Wohnfunktion. Der Verlust eines Landschaftsausschnittes 

mit Funktion als landschaftliches Wohnumfeld wird nicht als erheblich betrachtet. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Es handelt sich um artenarmes Feuchtgrünland im Westen sowie artenarmes Wirtschafts-

grünland im Osten. Im Nordwesten der Fläche befindet sich ein Kleingewässer. Im Westen ist 

die Fläche durch einen Graben begrenzt. Das Gebiet ist durch Knicks und Feldhecken struk-

turiert. Zentral befindet sich ein Feldweg, der von einem Knick und Feldhecken gesäumt wird. 

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die Knicks. Das Kleingewässer bie-

tet zusammen mit den umgebenden Gehölzen Lebensraumpotenzial für Amphibien.  

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Grünlandflächen durch ihre intensive Nutzungen haben eine allgemeine Bedeutung für den 

Naturhaushalt. Die Feldhecken, die Knicks, insbesondere der Redder, sowie das Kleingewäs-

ser besitzen eine besondere Bedeutung. Als Lebensraumpotenzial für Amphibien besitzt das 

Kleingewässer aufgrund des fehlenden Bewuchses keine besondere Bedeutung als Lebens-

raum. Der Redder besitzt als Lebensraum für Brutvögel eine besondere Bedeutung.  

Auswirkungen 

Durch die Wohnbebauung wird die Qualität der Knicks und der Knicks als Lebensraum durch 

die intensive Frequentierung und unmittelbar angrenzende Nutzung beeinträchtigt.  

Erhebliche Auswirkungen werden nicht erwartet. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Knicks und Feldhecken sowie das Kleingewässer sind zu erhalten und ein Schutzstreifen 

einzurichten. 
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Lehmkuhle  1 
Nr. W-6 

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich um einen kleinparzellierten, durch 

lineare Gehölzstrukturen gegliederten Raum. Die Landschaft grenzt direkt an Wohnsielungen 

und ist regionaltypisch.  

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  T Ja   

Bewertung 

Das Landschaftsbild und die daraus resultierende Erholungseignung besitzen keine besondere 

Bedeutung, da die kleingliedrige Knicklandschaft regionaltypisch ist. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Wohngebieten werden der Erholungscharakter und das Land-

schaftsbild eingeschränkt. Da sich das Gebiet gut in die nahen Siedlungsstrukturen einfügt und 

dadurch weniger in der Landschaft wahrnehmbar ist, wird die Veränderung als nicht erheblich 

eingestuft. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der Knicks fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und der Erho-

lungseignung geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Keine Betroffenheit 

Bewertung 

- 

Auswirkungen 

- 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind podsolierter Gley und Niedermoorboden am westlichen 

Rand. Der Boden besitzt eine hohe natürliche Ertragsfähigkeit. 

Das Plangebiet ist derzeit überwiegend unversiegelt. 

Seltene Böden  T Ja  * Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 
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Lehmkuhle  1 
Nr. W-6 

Die gesamte Fläche besitzt aufgrund der hohen natürlichen Ertragsfähigkeit eine besondere 

Bedeutung. Zusätzlich besitzt der Niedermoorboden eine besondere Bedeutung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Wohngebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die natürli-

chen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im Natur-

haushalt, Regulationsfunktion). Durch die Versiegelung von Niedermoorböden wird die Moor-

neubildung und Kohlenstoffbindung in dem Bereich unterbunden. Durch Entwässerung des 

Bodens wird in den Randbereichen der Torf mineralisiert und vermehrt THGs freigesetzt.  

Die Auswirkungen auf den Niedermoorboden sind erheblich.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden. 

Erheblich negative Auswirkungen auf das Schutzgut können vermieden werden, indem keine 

Böden von besonderer Bedeutung überbaut werden. 

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum ist ein Oberflächengewässer in Form eines Kleingewässers und ein Graben 

am westlichen Rand vorhanden. Im Bereich des Niedermoorbodens ist eine mittlere Grund-

wasserneubildung. Im Norden im Bereich des Gleys eine hohe Grundwasserneubildung. Es 

bestehen hohe Grundwasserstände mit zeitweisem Wasserstand über der Geländeoberkante.   

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  * Ja  T Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            T Ja  * Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine besondere Bedeutung für das Wasser aufgrund der hohen Grundwas-

serstände und der teilweise hohen Grundwasserneubildung.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann. 

Durch die Überbauung geht ein Kleingewässer verloren.  
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Lehmkuhle  1 
Nr. W-6 

Durch den teils hohen Grundwasserstand im Bereich des Niedermoorbodens ist dort eine 

dauerhafte, Absenkung des Grundwassers erforderlich. Dies stellt eine erhebliche  Auswir-

kung dar.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 

Beschränkung der Bebauung auf den östlichen Bereich, an dem das Grundwasser tiefer liegt 

und kein Oberflächengewässer beeinträchtigt werden würde.  

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünflächen tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusätzlich sorgen Knicks für Verschat-

tung und tragen so zu einem kühleren Mikro- und lokalen Klima bei. Durch eine geringe Grund-

wasserneubildung im Westen bleibt ein großer Teil des Regenwassers vor Ort und verdunstet, 

was zu einer Abkühlung der bodennahen Luft beiträgt.   

Der Niedermoorboden wird durch einen Graben und Grüppen entwässert, sodass die Minera-

lisation und damit Freisetzung von den THGs CO2 und N2O befördert wird.  

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

T Ja  * Nein 

Bewertung 

Die westliche Hälfte der Fläche besitzt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Klima / 

Luft, die östliche eine allgemeine Bedeutung.  

Auswirkungen 

Durch das Wohngebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Insbesondere 

die feuchten Grünländer auf dem Niedermoorboden. Zudem trägt eine Versiegelung zur Auf-

heizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur bei.   

Die verstärkte Entwässerung im Zuge der Bebauung führt zur Austrocknung von Niedermoor-

torf und zu einer erhöhten Freisetzung von Treibhausgasen, was als erhebliche Auswirkung 

auf das Schutzgut zu bewerten ist. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern wird die Erhitzung der Temperatur abgefedert. Die 

Niedermoorböden sollten nicht bebaut und nicht entwässert werden, um eine Freisetzung von 

THGs zu minimieren.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 
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Lehmkuhle  1 
Nr. W-6 

Landschaftsschutzgebiet                                                                     * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Bioto-

pen 

- Verschlechterung Landschaftsbild 

- Versiegelung von Boden  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verlust eines Oberflächengewässers 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

- Erhöhung von THG-Emissionen 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Den Knicks, den Feldhecken und dem Kleingewässer kommen eine besondere Bedeutung für 

das Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt zu. Der Niedermoorboden besitzt aufgrund 

seiner Funktion als Kohlenstoffsenke eine besondere Bedeutung für die Schutzgüter Boden 

sowie Klima/Luft. Darüber hinaus besitzt der Boden durch die hohe natürliche Ertragsfähigkeit 

eine besondere Bedeutung. Aufgrund der hohen Grundwasserstände und der teilweisen hohen 

Grundwasserneubildung besitzt die Fläche eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Was-

ser.  

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologische 

Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie Klima und Luft entstehen.  

Gesamtabwägung 

Eine Entwicklung der Grünflächen außerhalb des Niedermoorbodens wird unter Berücksichti-

gung der vorhandenen Vorbelastungen als vergleichsweise unkritisch bewertet. Vorausset-

zung hierfür ist der vollständige Erhalt der Knicks und Feldgehölze sowie der Ausschluss von 

Eingriffen in den Niedermoorboden und das Kleingewässer. 

Eignung als Wohnungsbaufläche        * gegeben             T eingeschränkt     * keine 
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1.4 W7 

Lehmkuhle 2  
Nr. W-7 

 

Luftbildausschnitt Lehmkuhle 2  (Luftbildaus-
schnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

 
(Februar 2023 ) 

 
(November 2025)  

 
Angrenzender Redder (Februar 2023)  

 
(November 2025)  

Größe: 3,97 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nutzung 
Angrenzende Nutzung: Siedlung, Grünland 
 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  
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Lehmkuhle 2  
Nr. W-7 

Bestand 

Das Untersuchungsgebiet liegt in direkter Nachbarschaft zu einer bestehenden Siedlung und 

ist Teil des wohnungsnahen Umfelds. Es bestehen nutzbaren Strukturen für die Freizeitge-

staltung. 

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ    

Freileitungen               * Ja  T Nein 

 

Bewertung 

Dem Gebiet kommt aufgrund der nicht vorhandenen Strukturen für die Freizeitnutzung eine 

allgemeine Bedeutung als Wohnumfeld zu. 

Auswirkungen 

Mit der Darstellung im Flächennutzungsplan entfällt die Funktion als unbebautes Wohnumfeld 

zugunsten der geplanten Wohnfunktion. Der Verlust dieser Funktion wird im Zusammenhang 

mit der Lage als unerheblich betrachtet. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Im westlichen Bereich des Gebietes handelt es sich um artenarmes Feuchtgrünland. Die 

Flächen im Osten sind artenarmes Wirtschaftsgrünland. Die Fläche ist durch Gehölzstruktu-

ren wie Knicks und Feldhecken gegliedert. Am Nordwestlichen Rand befindet sich ein Klein-

gewässer.  

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die Knicks und Feldhecken. Das 

Kleingewässer bietet zusammen mit den umgebenden Gehölzen Lebensraumpotenzial für 

Amphibien.  

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks, Kleingewässer, Feldgehölz) 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die vorhandenen Biotoptypen besitzen ein grundliegendes Artenpotenzial für gehölbrütende 

Vögel und Amphibien. Besondere Betroffenheiten sind durch Artenerfassungen zu ermitteln. 

Auswirkungen 

Durch die Wohnbebauung wird die Qualität der Knicks und Feldhecken und der Gehölzstruk-

turen als Lebensraum durch die intensive Frequentierung und unmittelbar angrenzende Nut-

zung beeinträchtigt. Bei Überbauung geht ein Kleingewässer verloren.  
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Lehmkuhle 2  
Nr. W-7 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Knicks und Feldhecken sowie das Kleingewässer sind zu erhalten und ein Schutzstreifen 

einzurichten. 

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich, insbesondere in der östlichen 

Hälfte, um einen kleinparzellierten, durch Knicks und Feldhecken gegliederten Raum. Die 

Landschaft grenzt direkt an Wohnsielungen und eine weite Offenlandschaft. Es gibt keine 

öffentlichen Wege. Somit ist die Landschaft für die Öffentlichkeit nicht zugänglich oder erleb-

bar. 

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  * Ja   

Bewertung 

Das Landschaftsbild und die Erholungseignung besitzen keine besondere Bedeutung 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Wohngebieten werden der Erholungscharakter und das Land-

schaftsbild eingeschränkt. Eine bauliche Entwicklung in Verbindung mit Lehmkuhle 1 wird als 

unerheblich gewertet. Eine solitäre Entwicklung von Lehmkuhle 2 wäre ein erheblicher Eingriff 

in das Landschaftsbild. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der Knicks und Feldhecken fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Nicht betroffen 

Bewertung 

- 

Auswirkungen 

- 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

-  

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 
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Lehmkuhle 2  
Nr. W-7 

Die vorherrschenden Bodentypen sind podsolierter Gley, Niedermoorboden in der westlichen 

Hälfte sowie Gley-Podsol am westlichen Rand. Der Boden besitzt eine mittlere bis hohe na-

türliche Ertragsfähigkeit.  

Das Plangebiet ist derzeit vollständig unversiegelt. 

Seltene Böden  T Ja  * Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 

Der Niedermoorboden besitzt eine besondere Bedeutung, der podsolierte Gley und der Gley-

Podsol eine allgemeine Bedeutung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Wohngebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die natürli-

chen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im Na-

turhaushalt, Regulationsfunktion). Durch die Versiegelung von Niedermoorböden wird die 

Moorneubildung und Kohlenstoffbindung in dem Bereich unterbunden. Durch Entwässerung 

des Bodens wird in den Randbereichen der Torf mineralisiert und vermehrt THGs freigesetzt.  

Die Auswirkungen auf den Niedermoorboden sind erheblich.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden. 

Erheblich negative Auswirkungen auf das Schutzgut können vermieden werden, indem keine 

Böden von besonderer Bedeutung überbaut werden.  

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum ist ein Oberflächengewässer in Form eines Kleingewässers und ein Graben 

vorhanden. Der Graben entwässert den westlichen Randbereich. Im Bereich des Niedermoor-

bodens ist eine mittlere Grundwasserneubildung. Im Norden im Bereich des Gleys eine hohe 

und beim Gley-Podsol eine sehr hohe Grundwasserneubildung. Im Westen bestehen hohe 

Grundwasserstände mit zeitweisem Wasserstand über der Geländeoberkante. Im Osten ist 

das Grundwasser unter 2 m unter der Flur.   

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  * Ja  T Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            T Ja  * Nein 

Bewertung 

Die Bereiche mit einer hohen bzw. sehr hohen Grundwasserneubildung sowie mit Grundwas-

serständen über der Geländeoberkante besitzen eine besondere Bedeutung.  
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Lehmkuhle 2  
Nr. W-7 

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann. 

Durch die Überbauung geht ein Kleingewässer verloren.  

Durch den teils hohen Grundwasserstand im Bereich des Niedermoorbodens ist dort eine 

dauerhafte, Absenkung des Grundwassers erforderlich. Dies stellt eine erhebliche Auswir-

kung dar.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 

Beschränkung der Bebauung auf den östlichen Bereich, an dem das Grundwasser tiefer liegt 

und kein Oberflächengewässer beeinträchtigt werden würde.  

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünflächen tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusätzlich sorgen Knicks für Ver-

schattung und tragen so zu einem kühleren Mikro- und lokalen Klima bei. Durch eine geringe 

Grundwasserneubildung im Westen bleibt ein großer Teil des Regenwassers vor Ort und ver-

dunstet, was zu einer Abkühlung der bodennahen Luft beiträgt.   

Der Niedermoorboden wird durch einen Graben und Grüppen entwässert, sodass die Mine-

ralisation und damit Freisetzung von den THGs CO2 und N2O befördert wird.  

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

T Ja  * Nein 

Bewertung 

Die westliche Hälfte der Fläche besitzt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Klima / 

Luft, die östliche eine allgemeine Bedeutung.  

Auswirkungen 

Durch das Wohngebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Insbesondere 

die feuchten Grünländer auf dem Niedermoorboden. Zudem trägt eine Versiegelung zur Auf-

heizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur bei.   

Durch die stärkere Entwässerung für die Bebauung wird mehr Niedermoortorf trockengelegt 

und die Freisetzung von THGs erhöht.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern wird die Erhitzung der Temperatur abgefedert. Die 

Niedermoorböden sollten nicht bebaut und nicht entwässert werden, um eine Freisetzung von 

THGs zu minimieren.  
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Nr. W-7 

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild  

- Versiegelung von Boden, insbesondere Niedermoorboden 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

- Verlust eines Oberflächengewässers 

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Erhöhung von THG-Emissionen 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Den Knicks, dem Feldgehölz und dem Kleingewässer kommen eine besondere Bedeutung 

für das Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt zu. Der Niedermoorboden besitzt auf-

grund seiner Funktion als Kohlenstoffsenke eine besondere Bedeutung für die Schutzgüter 

Boden sowie Klima/Luft. 

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie Klima und Luft entstehen.  

Gesamtabwägung 

Eine Entwicklung der Grünfläche außerhalb des Niedermoorbodens wird als unkritisch ange-

sehen. Dabei ist auf den Erhalt der Knicks und Feldgehölze zu achten. 

Eignung als Wohnungsbaufläche        * gegeben             T eingeschränkt     * keine 

 

 

  



FNP Stadt Heide   

Umweltbericht   

 

FNP_Heide_Umweltbericht_Steckbriefe_260213  26 

1.5 W8 

Lehmkuhle 3  
Nr. W-8 

 

 

Luftbildausschnitt Meldorfer Weg  (Luftbildaus-
schnitt)  

 

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

 
Angrenzender Redder (Februar 2023 ) 

Größe: 1,63 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nutzung 
Angrenzende Nutzung: Wohnsiedlung, Grün-
land 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Das Untersuchungsgebiet liegt in direkter Nachbarschaft zu einer bestehenden Siedlung und 

ist Teil des wohnungsnahen Umfelds. Im Osten grenzt die Fläche an die viel befahrene B5. 

Es bestehen keine für die Allgemeinheit nutzbaren Strukturen für die Freizeitgestaltung.  

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ    

Freileitungen               * Ja  T Nein 
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Lehmkuhle 3  
Nr. W-8 

Bewertung 

Dem Gebiet kommt aufgrund der nicht vorhandenen Strukturen für die Freizeitnutzung eine 

allgemeine Bedeutung als Wohnumfeld zu. 

Auswirkungen 

Mit der Darstellung im Flächennutzungsplan entfällt die Funktion als unbebautes Wohnumfeld 

zugunsten der geplanten Wohnfunktion. Der Verlust dieser Funktion wird im Zusammenhang 

mit der Lage als unerheblich betrachtet. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Es handelt sich um artenarmes Feuchtgrünland. Die Fläche ist durch Gehölzstrukturen wie 

Knicks gegliedert.  

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die Knicks. Es gibt keine Artnach-

weise in dem Bereich. 

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks) 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Grünlandflächen haben eine allgemeine Bedeutung. Die Knicks besitzen eine besondere 

Bedeutung, da sie ein hohes Lebensraumpotenzial besitzen.  

Auswirkungen 

Durch die Wohnbebauung wird die Qualität der Knicks als Lebensraum durch die intensive 

Frequentierung und unmittelbar angrenzende Nutzung beeinträchtigt.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Knicks sind zu erhalten und ein Schutzstreifen einzurichten. 

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich, insbesondere in der östlichen 

Hälfte, um einen kleinparzellierten, durch Knicks gegliederten Raum. Die Landschaft grenzt 

direkt an Wohnsielungen und eine weite Offenlandschaft.  

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  * Ja   

Bewertung 
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Das Landschaftsbild und die Erholungseignung besitzen eine allgemeine Bedeutung. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Wohngebieten wird das Landschaftsbild eingeschränkt.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der Knicks fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Nicht Betroffen 

Bewertung 

- 

Auswirkungen 

- 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

-.  

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind Gley-Podsol und Niedermoorboden.Wobei der Nieder-

moorboden lediglich in der südöstlichen Ecke in einem kleinen Bereich vertreten ist und durch 

die angrenzende Straße vermutlich bereits beeinträchtigt ist. Der Boden besitzt eine mittlere 

natürliche Ertragsfähigkeit. 

Das Plangebiet ist derzeit vollständig unversiegelt. 

Seltene Böden  T Ja  * Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 

Der Niedermoorboden besitzt aufgrund der Vorbelastung eine allgemeine Bedeutung, der 

Gley-Podsol besitzt ebenfalls eine allgemeine Bedeutung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Wohngebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die natürli-

chen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im Na-

turhaushalt, Regulationsfunktion).  

Aufgrund der allgemeinen Bedeutung des Gley-Podsols sind die Beeinträchtigungen in den 

Bereichen nicht erheblich. Aufgrund der geringen Fläche und der Vorbelastung werden die 

Auswirkungen auf den Niedermoorboden ebenfalls als nicht erheblich eingestuft.   
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Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden. 

Erheblich negative Auswirkungen auf das Schutzgut können vermieden werden, indem keine 

Böden von besonderer Bedeutung überbaut werden. 

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum ist kein Oberflächengewässer vorhanden. Im Bereich des Niedermoorbo-

dens ist eine mittlere Grundwasserneubildung. Im Norden im Bereich des Gley-Podsols eine 

sehr hohe Grundwasserneubildung. Der Grundwasserstand ist zeitweise über 8 dm unter der 

Flur.  

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  * Ja  T Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann. 

Gegebenenfalls muss das Grundwasser abgesenkt werden.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünflächen tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusammen mit den Knicks zur Schat-

tenspende entsteht ein kühles Mikroklima.  

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

T Ja  * Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft. Aufgrund der 

geringen räumlichen Ausdehnung des Niedermoorbereichs wird dessen klimarelevante Funk-

tion als begrenzt eingeschätzt, sodass keine Hochstufung auf eine besondere Bedeutung er-

folgt. 
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Auswirkungen 

Durch das Wohngebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem trägt 

eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur 

bei.   

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern wird die Erhitzung der Temperatur abgefedert.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild  

- Versiegelung von Boden  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Den Knicks kommt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische 

Vielfalt zu.  

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie Klima und Luft entstehen.  

Gesamtabwägung 

Eine Entwicklung der Grünfläche wird als unkritisch angesehen. Dabei ist auf den Erhalt der 

Knicks und Feldgehölze zu achten. 

Eignung als Wohnungsbaufläche        T gegeben             * eingeschränkt     * keine 

  



FNP Stadt Heide   

Umweltbericht   

 

FNP_Heide_Umweltbericht_Steckbriefe_260213  31 

1.6 W9 

Süderholm 1  
Nr. W-9 

 

 

Luftbildausschnitt ĂS¿derholm 1ñ (Luftbildaus-
schnitt)  

 

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

 
(Dezember 2021 ) 

 
(Dezember 2021 ) 

Größe: 2,91 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nutzung 
und Wohnsiedlung 
Angrenzende Nutzung: Wohnsiedlung und 
Straße, Landwirtschaftlicher Betrieb 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Durch die angrenzende Bundesstraße ist die Fläche Vorbelastet mit Geräusch- und Schad-

stoff-Emissionen. Die Fläche ist für die Naherholung nicht nutzbar. Die Fläche spielt für das 

Schutzgut Mensch und die menschliche Gesundheit eine untergeordnete Bedeutung. 

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ    

Freileitungen               * Ja  T Nein 
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Bewertung 

Dem Gebiet kommt aufgrund der nicht vorhandenen Strukturen für die Freizeitnutzung eine 

allgemeine Bedeutung als Wohnumfeld zu. 

Auswirkungen 

Mit der Darstellung im Flächennutzungsplan entfällt die Funktion als landschaftliches Woh-

numfeld zugunsten der geplanten Wohnfunktion. Der Verlust eines Landschaftsausschnittes 

mit Funktion als landschaftliches Wohnumfeld wird nicht als erheblich betrachtet, da keine 

besonderen Attraktivitäten verloren gehen.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Der Süden und Westen wird bereits durch Siedlungsstrukturen überprägt. In der Mitte befin-

det sich eine Wiese mit artenarmen Feuchtgrünland. Das Grünland wird durch Knicks von 

der Bebauung abgegrenzt.  

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die Knicks. Es gibt keine Artnach-

weise in dem Bereich. 

Es sind keine Schutzgebiete vorhanden.  

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks) 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Grünlandflächen haben eine allgemeine Bedeutung. Die Knicks besitzen eine besondere 

Bedeutung, da sie ein hohes Lebensraumpotenzial besitzen.  

Auswirkungen 

Durch die Wohnbebauung wird die Qualität der Knicks als Lebensraum durch die intensive 

Frequentierung und unmittelbar angrenzende Nutzung beeinträchtigt.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Knicks sind zu erhalten und ein Schutzstreifen einzurichten. 

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich um eine landwirtschaftlich genutzte 

Fläche, die von Knicks sowie Wohnbebauung und Straßen umgeben ist. Das Landschaftsbild 

ist durch die angrenzende Bundesstraße vorbelastet.   
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Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  * Ja   

Bewertung 

Das Landschaftsbild und die Erholungseignung haben keine besondere Bedeutung. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Wohngebieten wird das Landschaftsbild eingeschränkt.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der Knicks fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Nicht betroffen 

Bewertung 

- 

Auswirkungen 

- 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

-  

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Der vorherrschende Bodentyp ist Braunerde. Der Boden besitzt eine hohe natürliche Ertrags-

fähigkeit. 

Das Plangebiet ist derzeit überwiegend unversiegelt. 

Seltene Böden  * Ja  T Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 

Der Braunerdeboden besitzt eine allgemeine Bedeutung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Wohngebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die natürli-

chen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im Na-

turhaushalt, Regulationsfunktion).  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden.  
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Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum ist kein Oberflächengewässer vorhanden. Im Bereich des Grünlands liegt 

eine mittlere Grundwasserneubildungsrate vor. Für die Bereiche der Bebauung liegen auf-

grund der Überprägung keine Werte vor. Der Grundwasserstand liegt tiefer als 2 m unter der 

Flur.  

Die Fläche befindet sich innerhalb des Trinkwasserschutzgebietes Heide-Süderholm in der 

Schutzzone IIIA. 

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  T Ja  * Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünfläche trägt zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusammen mit den Knicks zur Schatten-

spende entsteht ein kühles Mikroklima an dem westlichen, südlichen und östlichen Rand der 

Fläche.   

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft. 

Auswirkungen 

Durch das Wohngebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem trägt 

eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur 

bei.   
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Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern wird die Erhitzung der Temperatur abgefedert.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild  

- Versiegelung von Boden  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Den Knicks kommt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische 

Vielfalt zu.  

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie Klima und Luft entstehen.  

Gesamtabwägung 

Eine Entwicklung der Grünfläche wird als unkritisch angesehen. Dabei ist auf den Erhalt der 

Knicks zu achten. 

Eignung als Wohnungsbaufläche        T gegeben             * eingeschränkt     * keine 
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Süderholm 2  
Nr. W-10 

 

Luftbildausschnitt ĂS¿derholm 2ñ (Luftbildaus-
schnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

 
(Dezember 2025 ) 

 
(Dezember 2025 ) 

Größe: 1,24 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nutzung 
Angrenzende Nutzung: Wohnsiedlung, land-
wirtschaftliche Nutzung 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

 Im Gebiet bestehen keine Strukturen oder Nutzungsmöglichkeiten, die für das Schutzgut 

Mensch erheblich sind. 

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ    

Freileitungen               * Ja  T Nein 
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Bewertung 

Dem Gebiet kommt aufgrund der nicht vorhandenen Strukturen für die Freizeitnutzung eine 

allgemeine Bedeutung als Wohnumfeld zu. Oder: Das Gebiet besitzt keine besondere Bedeu-

tung für das Schutzgut Mensch / menschliche Erholung 

Auswirkungen 

Das Gebiet befindet sich in einem eher ländlich-dörflich geprägtem Raum. Eine Nachverdich-

tung der vorhandenen Wohnnutzung hat keine erheblich negativen Auswirkungen auf das 

Schutgut 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Das Gebiet selbst hat einen ungepflegten parkartigen Charakter: Neben Altbäumen findet 

sich viel junger Aufwuchs, der insbesondere den Süden der Fläche fast wie einen Pionier-

wald wirken lässt. Jedoch lassen sich klar Hinweise und Strukturen menschlicher Nutzung 

finden. Teile des Geländes werden vermutlich gemäht, es gibt Bebauung. 

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter, Amphibien und Fledermäuse. Tiefgrei-

fende Artenerfassungen sind sinnvoll. 

Es sind keine Schutzgebiete vorhanden.  

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks) 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die parkartige/ pionierwaldartige Struktur birgt im Zusammenhang mit Kleingewässer und wo-

möglich aufgelassenen Gebäuden ein hohes Artenpotenzial 

Auswirkungen 

Es besteht das Potenzial von artenschutzrechtlichen Konflikten 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Artenerfassung 

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Die Fläche ist stark eingewachsen und von außen nur schwer wahrnehmbar und zugänglich.   

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten         *Ja  *T Nein 
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Bewertung 

Das Landschaftsbild besitzt in Anbetracht der vorliegenden Nutzungen keinen besonderen 

Wert. 

Auswirkungen 

Die Entwicklung / Nachverdichtung der Wohnnutzung in ähnlicher Art und Weise wie im Be-

stand, fügt sich in das Landschaftsbild 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Bestehende Altbaumstrukturen sollten erhalten bleiben  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und sonstige Sachgüter  

Bestand 

- 

Bewertung 

- 

Auswirkungen 

- 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Knicks sind weitestgehend zu erhalten und die fachgerechte Knickpflege fortzuführen.  

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Der vorherrschende Bodentyp ist Braunerde. Für die natürliche Ertragsfähigkeit liegen keine 

Daten vor. 

Das Plangebiet ist derzeit überwiegend unversiegelt. Es ist Bebauung vorhanden. 

Seltene Böden  * Ja  T Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 

Der Braunerdeboden besitzt eine allgemeine Bedeutung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Wohngebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die natürli-

chen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im Na-

turhaushalt, Regulationsfunktion).  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden.  

Schutzgut Wasser  
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Bestand 

Im Süden gibt es ein eventuell temporär wasserführendes Kleingewässer. Für die Bereiche 

der Bebauung liegen aufgrund der Überprägung keine Werte vor. Der Grundwasserstand liegt 

tiefer als 2 m unter der Flur.  

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  * Ja  T Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Schutzgut Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 

Schutzgut Klima/Luft  

Bestand 

Die Grünfläche trägt zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusammen mit den Knicks zur Schatten-

spende entsteht ein kühles Mikroklima an dem westlichen, südlichen und östlichen Rand der 

Fläche.   

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft. 

Auswirkungen 

Durch das Wohngebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem trägt 

eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur 

bei.   

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern wird die Erhitzung der Temperatur abgefedert.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 
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Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild  

- Versiegelung von Boden  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Obwohl ein potenziell hohes ökologisches Potenzial auf der Fläche besteht, ist der Erhalt 

wertgebender Strukturen durch eine Nachverdichtung der Wohnnutzung nicht ausgeschlos-

sen. 

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie Klima und Luft entstehen, die in Anbetracht 

der anthropogenen Überprägung der Umgebung unerheblich sind 

Gesamtabwägung 

Eine Entwicklung der offenen Bereiche wird als unkritisch gesehen. Altgehölze sind zu erhal-

ten 

Eignung als Wohnungsbaufläche        T gegeben             * eingeschränkt     * keine 
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1.8 W11 

Eichenrebenkoppel (Süderholm)  
Nr. W-11 

 

Luftbildausschnitt ĂEichenrebenkoppel (S¿-
derholm)ñ (Luftbildausschnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

 
(Dezember 2025)  

 
(Dezember 2025 ) 

Stadtteil: 9,95 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nut-
zung, Wohnbebauung 
Angrenzende Nutzung: landwirtschaftliche 
Nutzung, Straße 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Der angrenzende Südermoorweg wird zur Naherholung genutzt. Andere für das Schutzgut 

relevante Faktoren sind auf der Fläche nicht vorhanden 

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ    

Freileitungen               * Ja        T Nein 
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Eichenrebenkoppel (Süderholm)  
Nr. W-11 

Bewertung 

Für die Naherholung besitzt der Südermoorweg in dem Sinne eine Bedeutung, dass das We-

genetz in diesem Bereich von Heide eher dünn ist. 

Auswirkungen 

Durch die geplante Bebauung verliert das Gebiet an Attraktivität für die Naherholung. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Der westliche Bereich ist bereits durch dörfliche Wohnbebauung geprägt. Bei der Flächen in 

der Mitte und Südosten handelt es sich um artenarmes Feuchtgrünland. Die weiteren Flä-

chen im Osten sind Intensivacker. Das Gebiet wird im Norden, Osten und Süden durch 

Knicks umrahmt und gegliedert. In der Mitte des Bereichs befindet sich ein kleiner Erlen-

Bruchwald. 

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Offenlandbrüter auf der großen Fläche im Zentrum so-

wie für Gehölzbrüter durch die Knicks. Insbesondere die Knicks im Osten und im Westen 

können als Leitstruktur für Fledermäuse dienen. Im Nordwesten wurde direkt angrenzend 

ein Grasfrosch an einem Teich nachgewiesen. Die Gehölzstrukturen auf der Fläche bieten 

ein Lebensraumpotenzial als Sommerquartiere und Überwinterungsquartiere für Amphibien. 

Es gibt keine Artnachweise in dem Bereich. 

Es sind keine Schutzgebiete vorhanden. Im Westen umgibt die Fläche einen als Ausgleich 

angelegten Knick von ca. 160 m. Angrenzend auf der Fläche befindet sich ein weiterer als 

Ausgleich angelegter Knick mit ca. 60 m.   

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks) 

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Grünlandflächen, Siedlungsflächen und Ackerflächen haben eine allgemeine Bedeutung. 

Die Knicks besitzen eine besondere Bedeutung. Aufgrund der fehlenden Nachweise besitzen 

die Gehölze eine allgemeine Bedeutung als Lebensräume.  

Auswirkungen 

Durch die Wohnbebauung wird die Qualität der Knicks als Lebensraum durch die intensive 

Frequentierung und unmittelbar angrenzende Nutzung beeinträchtigt.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Knicks sind zu erhalten und ein Schutzstreifen einzurichten. 



FNP Stadt Heide   

Umweltbericht   

 

FNP_Heide_Umweltbericht_Steckbriefe_260213  43 

Eichenrebenkoppel (Süderholm)  
Nr. W-11 

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich um eine landwirtschaftlich genutzte 

Fläche, die von Knicks sowie Wohnbebauung und Straßen umgeben ist. Teilweise liegen die 

Flächen innerhalb der historischen Knicklandschaft.  

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  * Ja   

Bewertung 

Als Teil der historischen Knicklandschaft besitzt das Schutzgut Landschaftsbild in Wechsel-

wirkung mit dem Schutzgut Kultur eine besondere Bedeutung. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Wohngebieten wird das Landschaftsbild gestört.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der Knicks fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Einige der Knicks liegen der historischen Knicklandschaft von Heide und sind daher ein kul-

turelles Erbe der Stadt. Neben den Knicks selbst, sind auch die dazwischen liegenden Flä-

chen Teil der historischen Knicklandschaft.  

Bewertung 

der Bedeutung für das Landschaftsbild und die Flora und Fauna, besteht also auch eine er-

hebliche Bedeutung für die lokale und regionale Kultur. 

Auswirkungen 

Auch wenn die Knicks erhalten bleiben, würde durch die Überbauung der dazwischen liegen-

den Flächen  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die historische Kulturlandschaft kann nur durch eine sehr dünne Bebauung erhalten werden. 

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind Braunerde in der nordwestlichen Hälfte und Pseu-

dogley-Podsol in der südöstlichen Hälfte. Der Boden besitzt eine hohe natürliche Ertragsfä-

higkeit. 

Das Plangebiet ist derzeit überwiegend unversiegelt. 

Seltene Böden  * Ja  T Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 
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Eichenrebenkoppel (Süderholm)  
Nr. W-11 

Bewertung 

Aufgrund der hohen natürlichen Ertragsfähigkeit besitzt die Fläche eine besondere Bedeutung 

in Bezug auf das Schutzgut.   

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Wohngebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die natürli-

chen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im Na-

turhaushalt, Regulationsfunktion).  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden.  

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum ist kein Oberflächengewässer vorhanden. Im Bereich der Braunerde liegt 

eine mittlere Grundwasserneubildungsrate vor. Im Bereich des Pseudogley-Podsols liegt eine 

sehr hohe Grundwasserneubildung vor. Der Grundwasserstand liegt tiefer als 2 m unter der 

Flur.  

Die Fläche befindet sich innerhalb des Trinkwasserschutzgebietes Heide-Süderholm in der 

Schutzzone IIIA. 

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  T Ja  * Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 

In der Bauleitplanung sind die Verbote der Wasserschutzgebietsverordnung Heide-Süder-

holm vom 2. Oktober 2009 zu berücksichtigen. 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünfläche trägt zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusammen mit den Knicks zur Schatten-

spende entsteht ein kühles Mikroklima.  
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Eichenrebenkoppel (Süderholm)  
Nr. W-11 

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft. 

Auswirkungen 

Durch das Wohngebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem trägt 

eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur 

bei.   

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern kann die Erhitzung der Temperatur abgefedert wer-

den.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild  

- Beeinträchtigung der historischen Knicklandschaft 

- Großflächige Versiegelung von Boden  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Den Knicks kommt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische 

Vielfalt zu. Weiterhin kommt den Knicks als Teil einer historischen Knicklandschaft eine be-

sondere Bedeutung zu. Die Fläche besitzt aufgrund der hohen natürlichen Ertragsfähigkeit 

eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Boden.  

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie Klima und Luft entstehen.  

Gesamtabwägung 

Eine Entwicklung der Grünfläche wird als unkritisch angesehen. Dabei ist auf den Erhalt der 

Knicks zu achten.  

Die Bebauung der östlichen Hälfte des der Fläche wird aufgrund der historischen Knickland-

schaft als kritisch gesehen. Von einer Bebauung der Gesamtfläche wird deshalb aus Umwelt-

sicht abgeraten. 
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Eichenrebenkoppel (Süderholm)  
Nr. W-11 

Es sind die Verbote der Wasserschutzgebietsverordnung Heide-Süderholm vom 2. Oktober 

2009 zu berücksichtigen. 

Eignung als Wohnungsbaufläche        * gegeben             * eingeschränkt     T keine 
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1.9 W13 

Süderholm 3 
Nr. W-13 

 

 

Luftbildausschnitt ĂS¿derholm 3ñ (Luftbildaus-
schnitt)  

 

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

Größe: 27,21 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nut-
zung, Wohnbebauung, Trinkwasserbrunnen 
Angrenzende Nutzung: Straße, landwirt-
schaftliche Nutzung, dörfliche Bebauung 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Das Gebiet wird eingeschlossen durch die Hamburger Straße, den Südermoorweg, die 

Rendsburger Straße (B 203) und den Dorlenschweg. Das Gebiet ist im Randbereich durch 

die Rendsburger und Hamburger Straße mit einer hohen Frequentierung vorbelastet.  

Der Dorlenschweg und der Südermoorweg bieten Möglichkeiten für die Naherholungsnutzung 

Der im Plangebiet vorhandene Pferdehof ist ein zusätzlicher Faktor für die menschliche Ge-

sundheit (Sport, Naherholung, Freizeitnutzung).  

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ    

Freileitungen               * Ja        T Nein 
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Süderholm 3 
Nr. W-13 

Bewertung 

Dem Gebiet kommt eine erhebliche Bedeutung für das Schutzgut Mensch vor, da zumindest 

Teile vorhanden Nutzungen und Nutzungsmöglichkeiten (Wegenetz, Landschaftserleben) 

sich positiv auf das Schutzgut auswirken. 

Auswirkungen 

Mit der Darstellung im Flächennutzugsplan ist das Zusammenspiel aus Landschaft, Sport- 

und Freizeitnutzung nicht mehr gegeben. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Überbauung nur in sehr geringen Flächenanteilen (maximal 30 % der ursprünglichen Fläche) 

um die Landschaft für die Bevölkerung erlebbar zu belassen. 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Im Norden und Westen sind vereinzelt Wohnbebauungen vorhanden. Von Süden ragen bis 

in die Mitte Ackerbauflächen. Im Osten ist artenarmes Wirtschaftsgrünland zu finden. Die 

übrigen Flächen werden von artenarmen Feuchtgrünland eingenommen. Im Westen sind 

zwei Kleingewässer vorhanden.  

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die Knicks. Insbesondere die 

Knicks im Südosten, Süden und im Westen können als Leitstruktur für Fledermäuse dienen. 

Die Kleingewässer im Westen stellen ein Lebensraumpotenzial für Amphibien dar, insbe-

sondere im Zusammenhang mit den angrenzenden Gehölzen. Es gibt keine Artnachweise in 

dem Bereich. 

Die Knicks und Kleingewässer sind gesetzlich geschützt. Das Kleingewässer am nordöstli-

chen Rand ist zusammen mit dem umgebenden Grünland und den angrenzenden Knicks 

teil einer Ausgleichsmaßnahme. Zentral besteht eine Ausgleichsfläche von 288 m² mit dem 

Entwicklungsziel als Sukzessionsfläche.   

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche 

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks, Kleingewässer) 

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Grünlandflächen, Siedlungsflächen und Ackerflächen haben eine allgemeine Bedeutung. 

Eine Ausnahme bildet das Grünland, das als Ausgleichsfläche entwickelt wurde, welcher auf-

grund seines Struktur- und Artenreichtums einen besonderen Wert hat. Die Knicks besitzen 

eine besondere Bedeutung als Lebensraum.  

Auswirkungen 

Die Knicks im Plangebiet sind durch die Überplanung in ihrer Lebensraumfunktion und Qua-

lität gefährdet. 
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Süderholm 3 
Nr. W-13 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Knicks im Plangebiet sind zu sichern und zu erhalten. 

Die Ausgleichsfläche im Nordosten ist zu erhalten. 

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich um eine landwirtschaftlich genutzte 

Fläche, die von Knicks sowie Wohnbebauung und Straßen umgeben ist. Am westlichen und 

östlichen Rand der Fläche verlaufen kleine Straßen, die zur Freizeiterholung genutzt werden 

können. Das Landschaftsbild ländlich geprägt und wird durch die Knicks gegliedert. Die Land-

schaft ist durch Wege erlebbar, historisch gewachsen und regionaltypisch. 

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  T Ja   

Bewertung 

Das Landschaftsbild besitzt auch im Zusammenhang mit der Erholungsnutzung eine hohe 

Bedeutung. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Wohngebieten wird das historische Landschaftsbild gestört.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der Knicks fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Einige der Knicks liegen der historischen Knicklandschaft von Heide und sind daher ein kul-

turelles Erbe der Stadt. Neben den Knicks selbst, sind auch die dazwischen liegenden Flä-

chen Teil der historischen Knicklandschaft.  

Bewertung 

der Bedeutung für das Landschaftsbild und die Flora und Fauna, besteht also auch eine er-

hebliche Bedeutung für die lokale und regionale Kultur. 

Auswirkungen 

Auch wenn die Knicks erhalten bleiben, würde durch die Überbauung der dazwischen liegen-

den Flächen  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die historische Kulturlandschaft kann nur durch eine sehr dünne Bebauung erhalten werden. 

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 
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Süderholm 3 
Nr. W-13 

Die vorherrschenden Bodentypen sind Braunerde sowie Pseudogley-Podsol am westlichen 

Rand. Im Norden ist eine Fläche von ca. 1,6 ha durch Abgrabungen geprägt. Der Boden be-

sitzt eine hohe natürliche Ertragsfähigkeit. 

Seltene Böden  * Ja  T Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 

Der Boden besitzt aufgrund der hohen natürlichen Ertragsfähigkeit eine besondere Bedeu-

tung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Wohngebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die natürli-

chen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im Na-

turhaushalt, Regulationsfunktion).  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden.  

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum sind zwei Kleingewässer vorhanden. Zudem grenzt im Süden ein ausge-

bauter Graben (Gewässer-Nr. 0420) an die Fläche. Im Bereich der Braunerde liegt eine mitt-

lere Grundwasserneubildungsrate vor. Im Bereich des Pseudogley-Podsols liegt eine sehr 

hohe Grundwasserneubildung vor. Die Grundwasserneubildung im Bereich der Abgrabung 

kann aufgrund der Überprägung nicht bestimmt werden. Der Grundwasserstand liegt tiefer 

als 2 m unter der Flur.  

Die Fläche befindet sich innerhalb des Trinkwasserschutzgebietes Heide-Süderholm in der 

Schutzzone IIIA. 

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  T Ja  * Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 
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Süderholm 3 
Nr. W-13 

In der Bauleitplanung sind die Verbote der Wasserschutzgebietsverordnung Heide-Süder-

holm vom 2. Oktober 2009 zu berücksichtigen. 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünflächen tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusammen mit den Knicks zur Schat-

tenspende entsteht ein kühles Mikroklima.  

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft. 

Auswirkungen 

Durch das Wohngebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem trägt 

eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur 

bei.   

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern kann die Erhitzung der Temperatur abgefedert wer-

den.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                           * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild  

- Beeinträchtigung der historischen Knicklandschaft 

- Großflächige Versiegelung von Boden  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Den Knicks und den Kleingewässern kommt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut 

Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt zu. Weiterhin kommt den Knicks als Teil einer historischen 

Knicklandschaft eine besondere Bedeutung zu. Zusätzlich besitzt der Boden durch eine hohe 

natürliche Ertragsfähigkeit eine besondere Bedeutung.  
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Süderholm 3 
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Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie Klima und Luft entstehen.  

Gesamtabwägung 

Zum Erhalt des Landschaftsbildes und der damit in Wechselwirkungen stehenden Schutzgü-

ter, sind insbesondere die Ausgleichsfläche aber auch andere Offenlandbereiche zwischen 

den Knicks zu erhalten. Von einer Bebauung der Gesamtfläche wird deshalb aus Umweltsicht 

abgeraten. 

Grundsätzlich ist auf den Erhalt der Knicks zu achten. 

Es sind die Verbote der Wasserschutzgebietsverordnung Heide-Süderholm vom 2. Oktober 

2009 zu berücksichtigen. 

Eignung als Wohnungsbaufläche        * gegeben             * eingeschränkt     T keine 
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1.10 W14 

Süderholm 4 
Nr. W-14 

 

Luftbildausschnitt ĂS¿derholm 4ñ (Luftbildaus-
schnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

 
(Juli 2022 ) 

 
(Dezember 2025)  

Größe: 9,24 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nut-
zung, landwirtschaftlicher Betrieb 
Angrenzende Nutzung: Wohnsiedlung, land-
wirtschaftliche Nutzung, Straße 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Der Süden der Fläche ist durch die B 203 mit Schadstoffemissionen und Lärmemissionen 

vorbelastet.  

Die Teiche im Nordosten der Fläche werden als Angelgewässer genutzt und dienen so der 

menschlichen Gesundheit als Sport- und Freizeitmöglichkeit. 

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ    

Freileitungen               * Ja        T Nein 
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Bewertung 

Teile der Fläche dienen der Naherholung, diese haben im stadtnahen Bereich eine besondere 

Bedeutung 

Auswirkungen 

Mit der Darstellung im Flächennutzungsplan entfällt der ländliche und offnene Charakter der 

Flächen. Die Wohnumfeldqualität sowie die Möglichkeiten zur Naherholung werden gemin-

dert.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Erhaltung weiter Bereiche für die Naherholungsnutzung im Nordweste/ Westen. 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Im Süden der Fläche sind dörfliche Bebauungen vorhanden. Die Fläche ist durch artenar-

mes Feuchtgrünland geprägt und wird durch Knicks gegliedert und im Westen begrenzt. Im 

Norden wird die Fläche durch eine Baumreihe begrenzt. Im Nordosten befinden sich zwei 

künstliche Fischteiche.  

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die Knicks, die Baumreihe und die 

weiteren Gehölze. In den älteren Bäumen besteht ein Potenzial für Quartierstrukturen für 

Fledermäuse. An der B 302 wurden vermehrt Fledermäuse außerhalb der Fläche nachge-

wiesen, sodass anzunehmen ist, dass die Gehölze entlang der Bundestraße als Leitstruktur 

für die Fledermäuse dienen.  

Aufgrund des vermutlichen Besatzes der Stillgewässer mit Fischen besteht dort kein Poten-

zial als Laichgewässer für Amphibien. Aufgrund der Nähe zum Süderholmer Moor mit vielen 

Stillgewässern besteht für die Gehölze ein Lebensraumpotenzial als Sommer- und Winter-

quartier.  

Es gibt keine Artnachweise in dem Bereich. 

Die Knicks sind gesetzlich geschützt. Der nördliche Rand überschneidet sich auf knapp 

1.500 m² mit dem Schwerpunktbereich des Biotopverbundes.    

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

T Ja  * Nein 

T Ja (Knicks, Kleingewässer) 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Grünlandflächen und Siedlungsflächen haben eine allgemeine Bedeutung. Die Knicks 

besitzen eine besondere Bedeutung. Der nördliche Rand, der sich mit dem Schwerpunktbe-

reich des Biotopverbundsystems überschneidet, besitzt eine besondere Bedeutung. Aufgrund 

der fehlenden Nachweise besitzen die Lebensraumpotenziale der Fläche eine allgemeine Be-

deutung.  
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Auswirkungen 

Knicks und Offenlandbereiche bieten potenziell Lebensraum für Avifauna. 

Die Beeinträchtigung des Schwerpunktbereichs des Biotopverbunds stellt eine erhebliche 

Auswirkung  dar. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Knicks und die Baumreihe am Rand sollten im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung 

durch entsprechende Festsetzungen erhalten und in ihrer Qualität gesichert werden.  

Es wird empfohlen für die Wohngebietserweiterung den Randbereich im Norden auszulassen 

und sich auf den Bereich südlich der Baumreihe und des Feldweges zu beschränken.  

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich um eine landwirtschaftlich genutzte 

Fläche, die von Gehölzen wie Knicks und Baumreihen sowie Wohnbebauung und Straßen 

umgeben ist. Die Landschaft ist über die anliegenden Straßen erlebbar und von da aus nach 

Norden weit einsehbar. 

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  * Ja   

Bewertung 

In der Landschaft können die weiten Offenlandbereiche sowie weiter nördlich die Ausläufer 

des Süderholmer Moors wahrgenommen werden. Jedoch lässt sich die Landschaft fast aus-

schließlich von der Bundesstraße wahrnehmen, weshalb dem Schutzgut ein eher allgemeiner 

Wert zugesprochen wird. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Wohngebieten wird das Landschaftsbild eingeschränkt.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der umgebenden Gehölze fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

geringer aus und die Limitierung der Bebauung auf den südlichen Bereich fällt.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Nicht betroffen 

Bewertung 

- 

Auswirkungen 

- 



FNP Stadt Heide   

Umweltbericht   

 

FNP_Heide_Umweltbericht_Steckbriefe_260213  56 

Süderholm 4 
Nr. W-14 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

-  

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind Braunerde im Osten und Podsol im Westen; im Nord-

westen tritt zudem auf kleiner Fläche Pseudogley auf. Der Boden besitzt eine mittlere natürli-

che Ertragsfähigkeit.  

Das Plangebiet ist derzeit überwiegend unversiegelt. 

Seltene Böden  * Ja  T Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Böden besitzen eine allgemeine Bedeutung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Wohngebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die natürli-

chen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im Na-

turhaushalt, Regulationsfunktion).  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden.  

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum sind zwei Kleingewässer vorhanden. Im Bereich der Braunerde und des 

Podsols liegt eine mittlere Grundwasserneubildungsrate vor. Im Bereich des Pseudogleys 

liegt eine sehr hohe Grundwasserneubildung vor. Der Grundwasserstand liegt im Bereich des 

Pseudogleys und der Braunerde tiefer als 2 m unter der Flur. Im Bereich des Podsols liegt 

der Grundwasserstand zeitweise bis einem Meter unter der Flur.  

Die Fläche befindet sich innerhalb des Trinkwasserschutzgebietes Heide-Süderholm in der 

Schutzzone IIIA. 

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  T Ja  * Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            T Ja  * Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann.  



FNP Stadt Heide   

Umweltbericht   

 

FNP_Heide_Umweltbericht_Steckbriefe_260213  57 

Süderholm 4 
Nr. W-14 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 

In der Bauleitplanung sind die Verbote der Wasserschutzgebietsverordnung Heide-Süder-

holm vom 2. Oktober 2009 zu berücksichtigen. 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünflächen tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusammen mit den Gehölzen zur 

Schattenspende entsteht ein kühles Mikroklima.  

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft. 

Auswirkungen 

Durch das Wohngebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem trägt 

eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur 

bei.   

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern kann die Erhitzung der Temperatur abgefedert wer-

den.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild  

- Versiegelung von Boden  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Den Knicks und den Kleingewässern sowie dem nördlichen Bereich, der sich mit dem Schwer-

punktbereich des Biotopverbunds überschneidet, kommt eine besondere Bedeutung für das 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt zu.  
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Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie Klima und Luft entstehen.  

Gesamtabwägung 

Die nördliche Grenze sollte so versetz werden, dass die Fläche sich nicht mehr mit dem 

Schwerpunktbereich des Biotopverbundes überschneidet.  

Eine teilweise Entwicklung der Grünflächen wird als unkritisch angesehen. Dabei ist auf den 

Erhalt der Knicks zu achten. 

Es sind die Verbote der Wasserschutzgebietsverordnung Heide-Süderholm vom 2. Oktober 

2009 zu berücksichtigen. 

Eignung als Wohnungsbaufläche        * gegeben             T eingeschränkt     * keine 
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1.11 W15 

Süderholm 5 Nr. W-15 

 

Luftbildausschnitt ĂS¿derholm 5ñ (Luftbildaus-
schnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

 
(Dezember 2021 ) 

 
(Dezember  2025) 

Größe: 0,25 ha Aktuelle Nutzung: gehölzgeprägte Brache 
Angrenzende Nutzung: Wohnsiedlung, land-
wirtschaftliche Nutzung, Bundesstraße 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Die Fläche ist durch die Lage an der Bundesstraße mit Schadstoffen und Lärm vorbelastet. 

Die bestehenden Gehölze dienen als visuelle Barriere zwischen den Wohnhäusern und der 

Straße. 

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ    

Freileitungen               * Ja        T Nein 
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Bewertung 

Dem Gebiet kommt als Siedlungsgrünfläche aufgrund der Vorbelastung eine sehr positive 

Bedeutung als Wohnumfeld zu. 

Auswirkungen 

Mit der Darstellung im Flächennutzungsplan entfällt die Funktion als landschaftliches Woh-

numfeld zugunsten der geplanten Wohnfunktion. Bei vollständigem Verlust der Bäume entfällt 

die Barriere zwischen den Wohnhäusern und der Straße, wird jedoch durch neue Häuser 

ersetzt. Der Verlust eines Landschaftsausschnittes mit Funktion als landschaftliches Woh-

numfeld wird nicht als erheblich betrachtet, da keine besonderen Attraktivitäten verloren ge-

hen.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Es wird empfohlen das lineare Gehölz an der Straße zu erhalten und aufzustocken, um eine 

Barriere aufrechtzuhalten.   

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Die Fläche besteht aus lichtem Feldgehölz im Osten und einer Ruderalen Gras- und Stau-

denflur im Westen. Im Südosten wird sie durch einen Knick begrenzt. 

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die Gehölze. In den älteren Bäu-

men besteht ein Potenzial für Quartierstrukturen für Fledermäuse. An der B 302 wurden ver-

mehrt Fledermäuse außerhalb der Fläche nachgewiesen, sodass anzunehmen ist, dass die 

Gehölze entlang der Bundestraße als Leitstruktur für die Fledermäuse dienen.  

Es gibt keine Artnachweise in dem Bereich. 

Der Knick ist gesetzlich geschützt.    

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks) 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Ruderalfläche und das Feldgehölz haben eine allgemeine Bedeutung. Die Knicks besit-

zen eine besondere Bedeutung. 

Aufgrund der fehlenden Nachweise besitzt der Lebensraum als Potenzial eine allgemeine 

Bedeutung.  

Auswirkungen 

Das Feldgehölz innerhalb der Fläche ist in seinem Bestand sowie der Knick am Außenrand 

in ihrer Qualität gefährdet. Gleiches gilt für die Lebensraumpotenziale durch die vorhandenen 

Gehölze.  
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Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Der Knick sollte im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung durch entsprechende Festset-

zungen erhalten und in seiner Qualität gesichert werden.  

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich um wenig genutzte Fläche, die von 

Gehölzen wie Knicks und Baumreihen sowie Wohnbebauung und Straßen umgeben ist. Sie 

dient als visuelle Trennung der Straße zur dörflichen Siedlung.  

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  * Ja   

Bewertung 

Das Landschaftsbild und die Erholungseignung besitzen eine allgemeine Bedeutung. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Wohngebieten wird das Landschaftsbild eingeschränkt.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der umgebenden Gehölze fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Als Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter kommen lediglich Knicks als Kulturelles Erbe vor. 

Die Fläche liegt innerhalb der historischen Knicklandschaft.  

Kulturlandschaftselemente                                        T Ja  (Knick) 

Bewertung 

Als Kulturgut hat der Knick in dem Bereich eine besondere Bedeutung, da er innerhalb der 

historischen Knicklandschaft liegt.  

Auswirkungen 

Der Knick ist in seiner Qualität gefährdet.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Der Knick am Rand sollte im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung durch entsprechende 

Festsetzungen erhalten und in seiner Qualität gesichert werden.  

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Der vorherrschende Bodentyp ist Braunerde. Er besitzt eine hohe natürliche Ertragsfähigkeit.  

Das Plangebiet ist derzeit überwiegend unversiegelt. 



FNP Stadt Heide   

Umweltbericht   

 

FNP_Heide_Umweltbericht_Steckbriefe_260213  62 

Süderholm 5 Nr. W-15 

Seltene Böden  * Ja  T Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 

Der Boden besitzt trotz der hohen natürlichen Ertragsfähigkeit eine allgemeine Bedeutung. 

Durch die geringe Größe und der Lage zwischen der Straße und den Wohnhäusern 

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Wohngebietes wird der Boden versiegelt und die natürlichen Boden-

funktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im Naturhaushalt, 

Regulationsfunktion).  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden.  

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum ist kein Oberflächengewässer vorhanden. Es liegt eine mittlere Grundwas-

serneubildungsrate vor. Der Grundwasserstand liegt tiefer als 2 m unter der Flur.  

Die Fläche befindet sich innerhalb des Trinkwasserschutzgebietes Heide-Süderholm in der 

Schutzzone IIIA. 

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  T Ja  * Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Die Versickerungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden in-

filtrieren kann. Aufgrund der geringen Fläche und der mittleren Grundwasserneubildungsrate 

fallen die Auswirkungen sehr gering aus. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 

In der Bauleitplanung sind die Verbote der Wasserschutzgebietsverordnung Heide-Süder-

holm vom 2. Oktober 2009 zu berücksichtigen. 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 
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Die Ruderalfläche trägt zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusammen mit den Gehölzen zur 

Schattenspende entsteht ein kühles Mikroklima.  

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft. 

Auswirkungen 

Durch das Wohngebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem trägt 

eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur 

bei. Aufgrund der geringen Flächengröße, fallen die Auswirkungen sehr gering aus.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern kann die Erhitzung der Temperatur abgefedert wer-

den.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild  

- Beeinträchtigung der historischen Knicklandschaft 

- Versiegelung von Boden  

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Dem Knick kommt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische 

Vielfalt zu. Weiterhin kommt dem Knick als Teil einer historischen Knicklandschaft eine be-

sondere Bedeutung zu sowie dem Boden durch seine hohe Ertragsfähigkeit.  

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden sowie Wasser sowie entstehen. Durch die geringe Größe 

der Fläche, fallen die Beeinträchtigungen gering aus.  

Gesamtabwägung 

Der Knick sowie die Baumreihe an der Straße sollten erhalten bleiben.  

Eine Entwicklung der übrigen Flächen wird als unkritisch angesehen.  
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Es sind die Verbote der Wasserschutzgebietsverordnung Heide-Süderholm vom 2. Oktober 

2009 zu berücksichtigen. 

Eignung als Wohnungsbaufläche        T gegeben             * eingeschränkt     * keine 

  



FNP Stadt Heide   

Umweltbericht   

 

FNP_Heide_Umweltbericht_Steckbriefe_260213  65 

1.12 W16 

Norden  
Nr. W-16 

 

Luftbildausschnitt ĂS¿derholm 2ñ (Luftbildaus-
schnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

 
(Juli 2022 ) 

 
(Dezember 2025)  

Größe: 6,06 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nutzung 
Angrenzende Nutzung: Straße, Wohnsied-
lung, landwirtschaftliche Nutzung, Industrie 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Das Gebiet ist im Osten und Süden durch das angrenzende Betonsteinwerk sowie die Straße 

visuell vorbelastet. Die an der Straße angrenzende Baumreihe und der Knick am Betonstein-

werk dienen als visueller Puffer.  

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ    

Freileitungen               * Ja  T Nein 
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Norden  
Nr. W-16 

Bewertung 

Dem Gebiet kommt aufgrund der Vorbelastung eine allgemeine Bedeutung als Wohnumfeld 

zu. Eine besondere Bedeutung für die Naherholung oder den Tourismus gibt es nicht. 

Auswirkungen 

Mit der Darstellung im Flächennutzungsplan entfällt die Funktion als landschaftliches Woh-

numfeld zugunsten der geplanten Wohnfunktion. Der Verlust eines Landschaftsausschnittes 

mit Funktion als landschaftliches Wohnumfeld wird nicht als erheblich betrachtet, da keine 

besonderen Attraktivitäten verloren gehen.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Die Fläche ist im Norden und Westen artenarmes Feuchtgrünland und im Osten und Süden 

artenarmes Wirtschaftsgrünland. Im Nordosten sowie im Westen grenzen Knicks die Fläche 

von der Umgebung ab. Im Norden und Osten wird die Fläche zudem von einem Graben um-

geben. Im Westen grenzt zudem ein Feldgehölz an die Fläche. Auf der Fläche sind verein-

zelt Gehölze an den Flurstücksgrenzen vorhanden. Im Südosten wird die Fläche durch 

Baumreihen von dem Fußweg und der Straße abgegrenzt.  

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die randlichen Knicks und die Ein-

zelgehölze. In den älteren Bäumen besteht ein Potenzial für Quartierstrukturen für Fleder-

mäuse.  

Es gibt keine Artnachweise in dem Bereich. 

Die Knicks sind gesetzlich geschützt.    

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks) 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Grünlandflächen haben eine allgemeine Bedeutung. Die Knicks besitzen eine besondere 

Bedeutung.  

Auswirkungen 

Die Einzelgehölze innerhalb der Fläche sind in ihrem Bestand sowie die Knicks und weitere 

Gehölzstrukturen am Außenrand in ihrer Qualität gefährdet. Gleiches gilt für die Lebensraum-

potenziale durch die vorhandenen Gehölze.  
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Norden  
Nr. W-16 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Knicks am Rand sollten im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung durch entspre-

chende Festsetzungen erhalten und in ihrer Qualität gesichert werden.  

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich um eine landwirtschaftlich genutzte 

Fläche, die von Gehölzen wie Knicks und Feldgehölz gegliedert und umgeben ist. Im Osten 

führt ein Fahrrad- und Gehweg entlang der Fläche.    

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  * Ja   

Bewertung 

Das Landschaftsbild und die Erholungseignung besitzen keine besondere Bedeutung. Die 

Landschaft ist nur schwer erlebbar und zugänglich. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Wohngebieten wird das Landschaftsbild eingeschränkt.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der umgebenden Gehölze fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Das Gebiet liegt zum Teil innerhalb eines Archäologischen Interessengebiets. 

Bewertung 

- 

Auswirkungen 

- 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

-  

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind Anmoorgley, Podsol und Braunerde-Podsol. Der Bo-

den besitzt eine geringe natürliche Ertragsfähigkeit.  

Das Plangebiet ist derzeit vollständig unversiegelt. 

Seltene Böden  T Ja  * Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 
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Bewertung 

Der Anmoorgley besitzt eine besondere Bedeutung. Podsol und Braunerde-Podsol besitzen 

eine allgemeine Bedeutung.    

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Wohngebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die natürli-

chen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im Na-

turhaushalt, Regulationsfunktion).  

Die Auswirkungen auf den Anmoorgley als besonderen Boden gelten als erheblich. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden. 

Erheblich negative Auswirkungen auf das Schutzgut können vermieden werden, indem keine 

Böden von besonderer Bedeutung überbaut werden. 

Schutzgut Wasser   

Bestand 

Im Planungsraum ist am nordwestlichen Rand ein Graben vorhanden. Im Bereich der Braun-

erde und des Podsols liegt eine mittlere Grundwasserneubildungsrate vor. Im Bereich des 

Pseudogleys liegt eine sehr hohe Grundwasserneubildung vor. Der Grundwasserstand liegt 

im Bereich des Pseudogleys und der Braunerde tiefer als 2 m unter der Flur. Im Bereich des 

Podsols liegt der Grundwasserstand zeitweise bis einem Meter unter der Flur.  

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  * Ja  T Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünflächen tragen zur Entstehung von Kaltluft bei.  

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        T Ja  * Nein 
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Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft. 

Auswirkungen 

Durch das Wohngebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem trägt 

eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur 

bei.   

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern kann die Erhitzung der Temperatur abgefedert wer-

den.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild  

- Versiegelung von Boden insbesondere Anmoorgley 

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Dem Knick kommt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische 

Vielfalt zu. Weiterhin kommt dem Boden Anmoorgley eine besondere Bedeutung zu.  

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden sowie Wasser sowie entstehen.  

Gesamtabwägung 

Der Bereich mit Anmoorgley sollte nicht bebaut werden. Ebenso sollten die Knicks sowie die 

Baumreihe an der Straße sollten erhalten bleiben.  

Eine Entwicklung der übrigen Flächen wird als unkritisch angesehen.  

Eignung als Wohnungsbaufläche        T gegeben             * eingeschränkt     * keine 
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1.13 W17 

Süderholm 6 
Nr. W-17 

 

Luftbildausschnitt ĂS¿derholm 6ñ (Luftbildaus-
schnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

 
(Dezember 2025 ) 

 
(Dezember 2025 ) 

Größe: 4,78 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nutzung 
Angrenzende Nutzung: Bundesstraße, land-
wirtschaftliche Nutzung, dörfliche Wohnsied-
lung 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Auf der Fläche besteht ein Verkaufsstand sowie eine angrenzende Blumenpflückfläche, die 

gelegentlich von Besucherinnen und Besuchern genutzt wird. Die im Osten angrenzende 

Straße Südermoorweg wird für Freizeitaktivitäten genutzt.  

Das Gebiet ist im Norden durch die Rendsburger Straße mit einer hohen Frequentierung vor-

belastet.  

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ    

Freileitungen               * Ja  T Nein 



FNP Stadt Heide   

Umweltbericht   

 

FNP_Heide_Umweltbericht_Steckbriefe_260213  71 

Süderholm 6 
Nr. W-17 

Bewertung 

Dem Gebiet kommt aufgrund der Vorbelastung eine allgemeine Bedeutung als Wohnumfeld 

zu. Eine besondere Bedeutung für die Naherholung oder den Tourismus gibt es nicht. 

Auswirkungen 

Mit der Darstellung im Flächennutzungsplan entfällt die Funktion als landschaftliches Woh-

numfeld zugunsten der geplanten Wohnfunktion. Der Verlust eines Landschaftsausschnittes 

mit Funktion als landschaftliches Wohnumfeld wird nicht als erheblich betrachtet, da keine 

besonderen Attraktivitäten verloren gehen.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Die Fläche besteht zu großem Teil aus Intensiv-Acker. Im Nordosten ist eine dörfliche Be-

bauung. Die Fläche wird von Knicks umrahmt und gegliedert. Im Nordosten befindet sich ein 

Feldgehölz.  

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die Knicks. Die Knicks im Norden 

und Osten können als Leitstruktur für Fledermäuse dienen.  

Es gibt keine Artnachweise in dem Bereich. 

Die Knicks sind gesetzlich geschützt.    

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks) 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Knicks besitzen eine besondere Bedeutung als Lebensraum.  

Auswirkungen 

Die Knicks im Plangebiet sind durch die Überplanung in ihrer Lebensraumfunktion und Qua-

lität gefährdet. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Knicks im Plangebiet sind zu sichern und zu erhalten. 

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich um eine landwirtschaftlich genutzte 

Fläche, die von Knicks sowie Wohnbebauung und Straßen umgeben ist.   

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 
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Süderholm 6 
Nr. W-17 

- Erholungseignung  * Ja   

Bewertung 

Das Landschaftsbild und die Erholungseignung besitzen eine allgemeine Bedeutung. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Wohngebieten wird das Landschaftsbild eingeschränkt.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der Knicks fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Als Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter kommen lediglich Knicks als Kulturelles Erbe vor. 

Die Fläche liegt innerhalb der Historischen Knicklandschaft.  

Bewertung 

Als Kulturgut haben die Knicks in dem Bereich eine besondere Bedeutung, aufgrund der Lage 

in der historischen Knicklandschaft.  

Auswirkungen 

Die Knicks sind in ihrem Bestand sowie die Knicks am Außenrand in ihrer Qualität gefährdet.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Knicks am Rand sollten im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung durch entspre-

chende Festsetzungen erhalten und in ihrer Qualität gesichert werden.  

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind Braunerde und Pseudogley-Podsol auf einer kleinen 

Fläche im Südosten. Die natürliche Ertragsfähigkeit ist auf der gesamten Fläche als hoch 

eingestuft.  

Das Plangebiet ist derzeit überwiegend unversiegelt. 

Seltene Böden  * Ja  T Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 
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Süderholm 6 
Nr. W-17 

Der Boden besitzt aufgrund der hohen natürlichen Ertragsfähigkeit eine besondere Bedeu-

tung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Wohngebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die natürli-

chen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im Na-

turhaushalt, Regulationsfunktion).  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden.  

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum sind keine Oberflächengewässer vorhanden. Im Bereich der Braunerde 

liegt eine mittlere Grundwasserneubildungsrate vor. Im Bereich des Pseudogley-Podsols liegt 

eine sehr hohe Grundwasserneubildung vor. Der Grundwasserstand liegt tiefer als 2 m unter 

der Flur.  

Die Fläche befindet sich innerhalb des Trinkwasserschutzgebietes Heide-Süderholm in der 

Schutzzone IIIA. 

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  T Ja  * Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 

In der Bauleitplanung sind die Verbote der Wasserschutzgebietsverordnung Heide-Süder-

holm vom 2. Oktober 2009 zu berücksichtigen. 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünfläche und die Ackerflächen tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusammen mit 

den Knicks zur Schattenspende entsteht ein kühles Mikroklima.  

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        T Ja  * Nein 
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Süderholm 6 
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Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft. 

Auswirkungen 

Durch das Wohngebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem trägt 

eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur 

bei.   

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern kann die Erhitzung der Temperatur abgefedert wer-

den.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild  

- Versiegelung von Boden  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Dem Knick kommt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische 

Vielfalt zu. Weiterhin kommt dem Knick als Teil einer historischen Knicklandschaft eine be-

sondere Bedeutung zu.  

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden sowie Wasser sowie entstehen.  

Gesamtabwägung 

Der Knick sowie die Baumreihe an der Straße sollten erhalten bleiben.  

Eine Entwicklung der übrigen Flächen wird als unkritisch angesehen.  

Es sind die Verbote der Wasserschutzgebietsverordnung Heide-Süderholm vom 2. Oktober 

2009 zu berücksichtigen. 

Eignung als Wohnungsbaufläche        T gegeben             * eingeschränkt     * keine 
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2 Gewerbe flächen  Neuausweisung  

2.1 G1 

Meldorfer Straße  
Nr. G-1 

 

Luftbildausschnitt ĂMeldorfer StraÇeñ (Luft-
bildausschnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

Größe: 5,88 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nut-
zung, Gewerbe 
Angrenzende Nutzung: landwirtschaftliche 
Nutzung, Straße und anschließendes Ge-
werbe 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Die Fläche ist durch die Lage an der Bundesstraße visuell und akustisch vorbelastet. Auf der 

Fläche befinden sich Wege, die für die Naherholung genutzt werden können. 

Wohnumfeldqualität:  * positiv  * negativ    T keine Relevanz   

Freileitungen               * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Naherholungsnutzung spielt eine eher untergeordnete Rolle 

Auswirkungen 

Die Möglichkeiten zur Naherholung würden durch die Überplanung komplett entfallen. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  
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Meldorfer Straße  
Nr. G-1 

Bestand 

Der Großteil der Fläche ist artenarmes Feuchtgrünland. Im zentralen Westen sind kleine Be-

reiche von hochwertige, nährstoffreichem Nassgrünland. Neben einem wirtschaftlichen Be-

trieb im Südosten mit Wohngebäude besteht anliegend eine Weihnachtsbaumplantage. 

Nach Westen ist diese durch ein Feldgehölz und nach Norden mit einer Feldhecke von dem 

Grünland abgetrennt. Im Norden reicht auf wenigen Metern ein Knick in die Fläche. Die Flä-

che wird im Nordwesten zur westlichen Seite durch eine weitere Feldhecke und zur nördli-

chen Seite durch einen Knick von dem angrenzenden Grünland abgegrenzt. Im Osten trennt 

Verkehrsflächenbegleitgrün mit Gebüschen die Fläche von der Meldorfer Straße ab. Im 

Westen befindet sich auf dem Grünland ein Kleingewässer. Das Gebiet wird in Ost-West-

Richtung von einem Graben durchzogen.  

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die Knicks, Feldhecken und Feld-

gehölze. Durch das Kleingewässer zusammen mit den Gehölzen liegt ein Lebensraumpo-

tenzial für Amphibien vor. Sowohl als Laichgewässer als auch als Winter und Sommerquar-

tier. Es gibt keine Artnachweise in dem Bereich. 

Das Kleingewässer, die Knicks, die Feldhecken und das nährstoffreiche Nassgrünland sind 

gesetzlich geschützt.  

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

 

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks, nährstoffreiches Nassgrünland, 

Feldhecke, Kleingewässer) 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Biotope ohne gesetzlichen Schutz haben eine allgemeine Bedeutung. Die Knicks, das 

Nassgrünland, das Kleingewässer und die Feldhecke besitzen eine besondere Bedeutung.  

Auswirkungen 

Durch die Bebauung sind das Kleingewässer, die Feldhecke, der Knick und das Nassgrünland 

in ihrer Lebensraumfunktion gefährdet.  

Durch die Überbauung geht das Kleingewässer als Amphibienlebensraum verloren. Ebenso 

gehen die Gehölze als Lebensraum verloren bzw. werden am Rand in ihrer Qualität einge-

schränkt. Offenlandbereiche mit potenzieller Lebensraumfunktion gehen verloren. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Es wird empfohlen die Fläche zu reduzieren und die gesetzlich geschützten Biotope zu erhal-

ten.  

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich, insbesondere in der östlichen 

Hälfte, um einen kleinparzellierten, durch Knicks gegliederten Raum. Die Fläche geht nach 
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Meldorfer Straße  
Nr. G-1 

Westen in die offene Landschaft über. Im Osten wird das Landschaftsbild jedoch stark durch 

die B5 beeinträchtigt  

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  * Ja   

Bewertung 

Das Landschaftsbild und die Erholungseignung besitzen eine allgemeine Bedeutung. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von einem Gewerbegebiet wird das Landschaftsbild eingeschränkt. 

Der ländliche Charakter der Fläche geht verloren. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der Knicks fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Das Gebiet liegt zum Teil innerhalb eines Archäologischen Interessengebiets. 

Bewertung 

- 

Auswirkungen 

- 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind Niedermoorboden, der sich von Westen über das 

Zentrum bis nach Nordosten erstreckt, sowie Gley-Podsol, der nördlich und südlich den Nie-

dermoorboden umgibt. Im Südosten kommen zudem kleinere Flächen von Braunerde und 

Pseudogley vor. Die natürliche Ertragsfähigkeit ist mittel.  

Das Plangebiet ist derzeit überwiegend unversiegelt. 

Seltene Böden  T Ja  * Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 

Der Niedermoorboden besitzt eine besondere Bedeutung, der Gley-Podsol, die Braunerde 

und der Pseudogley eine allgemeine Bedeutung.  



FNP Stadt Heide   

Umweltbericht   

 

FNP_Heide_Umweltbericht_Steckbriefe_260213  78 

Meldorfer Straße  
Nr. G-1 

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Gewerbegebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die na-

türlichen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im 

Naturhaushalt, Regulationsfunktion). Durch die Versiegelung von Niedermoorböden wird die 

Moorneubildung und Kohlenstoffbindung in dem Bereich unterbunden. Durch Entwässerung 

des Bodens wird in den Randbereichen der Torf mineralisiert und vermehrt THGs freigesetzt.  

Aufgrund der allgemeinen Bedeutung des Gley-Podsols, der Braunerde und des Pseudogleys 

sind die Beeinträchtigungen in den Bereichen nicht erheblich.  

Die Auswirkungen auf den Niedermoorboden werden als erheblich eingestuft.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden. 

Erheblich negative Auswirkungen auf das Schutzgut können vermieden werden, indem keine 

Böden von besonderer Bedeutung überbaut werden. 

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum sind ein Kleingewässer und ein Graben vorhanden. Acht Meter westlich der 

Fläche entspringt das nach Wasserrahmenrichtlinie Fließgewässer von übergeordneter Be-

deutung Wöhrdener Hafenstrom mit Zuläufen. Das Gewässer besitzt ein mäßiges ökologi-

sches Potenzial und einen nicht guten chemischen Zustand. Im Bereich des Niedermoorbo-

dens und im Südwesten der Fläche ist eine mittlere Grundwasserneubildung. Auf der restli-

chen Fläche ist die Grundwasserneubildung sehr hoch. Die bebaute Fläche ist nicht bewertet. 

Der Grundwasserstand ist im Bereich des Gley-Podsols zeitweise über 8 dm unter der Flur. 

Im Bereich der Braunerde und des Pseudogleys ist das Grundwasser unter 2m unter der Flur. 

Im Bereich des Niedermoorbodens ist das Grundwasser zeitweise oberhalb der Geländeober-

kante.  

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  * Ja  T Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann. 

Die Entwicklung des Gewerbegebietes kann zu erhöhten Nähr- und Schadstoffeinträgen in 

den Wöhrdener Hafenstrom mit Zuflüssen führen und durch eine Veränderung der Abfluss-

verhältnissen zu einer Beeinträchtigung des Wasserhaushalts führen.  
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Meldorfer Straße  
Nr. G-1 

Durch den teils hohen Grundwasserstand im Bereich des Niedermoorbodens ist dort eine 

dauerhafte, Absenkung des Grundwassers erforderlich. Dies stellt eine erhebliche Auswir-

kung dar.   

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 

Es wird empfohlen zugunsten des Wasserhaushalts auf eine Entwicklung eines Gewerbege-

bietes auf der Fläche zu verzichten.  

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünflächen tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusammen mit den Gehölzen zur 

Schattenspende entsteht ein kühles Mikroklima. Besonders im Bereich des feuchten bis nas-

sen Grünlands auf Niedermoorboden führt die hohe Bodenfeuchte zu verstärkter Verdunstung 

und damit zu einer deutlichen Abkühlung der bodennahen Luft. 

Durch die Entwässerung des Niedermoors über den vorhandenen Graben wird jedoch die 

Mineralisation des Torfs gefördert, was eine erhöhte Freisetzung der Treibhausgase COϜ und 

NϜO zur Folge hat. 

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

T Ja  * Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft. 

Auswirkungen 

Durch das Gewerbegebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem 

trägt eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Tempe-

ratur bei.   

Durch die stärkere Entwässerung für die Bebauung wird mehr Niedermoortorf trockengelegt 

und die Freisetzung von THGs erhöht. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern wird die Erhitzung der Temperatur abgefedert.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

T Ja  * Nein 
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Meldorfer Straße  
Nr. G-1 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild  

- Versiegelung von Boden  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

Ergebnis  

Den Knicks, dem Nassgrünland, der Feldhecke und dem Kleingewässer kommt eine beson-

dere Bedeutung für das Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt zu. Ebenso kommt dem 

Niedermoorboden als Schutzgut Boden eine besondere Bedeutung zu. 

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden sowie Wasser sowie entstehen.  

Gesamtabwägung 

Die Fläche sollte bei der Entwicklung von Gewerbeflächen nicht berücksichtigt werden. Auf 

der Fläche befinden sich diverse gesetzlich geschützte Biotope. Weiterhin nimmt der Nieder-

moorboden als relevanter Bestandteil der Schutzgüter Boden, Wasser und Klima/Luft einen 

großen Anteil der Fläche ein.  

Eignung als Gewerbebaufläche        * gegeben             * eingeschränkt     T keine 
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2.2 G2 

Im Außendeich  
Nr. G-2 

 

Luftbildausschnitt ĂIm AuÇendeichñ (Luftbild-
ausschnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt (FNP)  

 
(Dezember 2025)  

 
(Dezember 2025 ) 

Größe: 5,19 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nut-
zung, Kleingartenverein 
Angrenzende Nutzung: Kleingarten, Ge-
werbe, Bahnschienen,  

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Das Gebiet ist im Westen und Osten durch die Bahntrasse und die Gewerbegebiete vorbe-

lastet. Die Kleingartenanlage ist ein erheblicher Bestandteil der städtischen Naherholung. 



FNP Stadt Heide   

Umweltbericht   

 

FNP_Heide_Umweltbericht_Steckbriefe_260213  82 

Im Außendeich  
Nr. G-2 

Wohnumfeldqualität:  T positiv  * negativ    * keine Relevanz   

Freileitungen               * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Offenlandbereiche sowie die Kleingartennutzung leisten einen wichtigen Beitrag zur Stei-

gerung der Wohnumfeldqualität. 

Auswirkungen 

Mit der Darstellung im Flächennutzungsplan entfällt etwa die Hälfte Kleingartennutzung und 

damit einen wichtigen Bestandteil städtischen Grüns der für die Naherholung genutzt werden 

kann. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Erhalt der Kleingartennutzung oder eine Umwandlung in anderes städtisches Grün. 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Der südliche Bereich des Gebiets ist Teil der Kleingärten. Im Nordosten des Kleingartens ist 

ein von Gehölzen umgebener Teich. Bei dem nördlichen Bereich handelt es sich um arten-

armes Feuchtgrünland, welches von einem Graben durchzogen wird. Im Norden befindet 

sich ein Kleingewässer.  

Der Kleingarten und das Grünland werden durch einen Knick voneinander getrennt. Im 

Westen wird die Fläche durch einen Knick von der Straße abgegrenzt.  

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die Knicks und Gehölze im Klein-

garten. In den älteren Bäumen besteht ein Potenzial für Quartierstrukturen für Fledermäuse. 

An der Alten Weddingstedter Landstraße wurden zweimal eine Zwergfledermaus (Pipistrel-

lus pipistrellus) nachgewiesen. Es ist demnach davon auszugehen, dass der Knick an der 

Westseite als Leitstruktur für Fledermäuse dient.  

Für das Kleingewässer und den Teich im Kleingarten besteht ein Potenzial als Laichgewäs-

ser für Amphibien. Die angrenzenden Gehölze können als Sommer- und Winterhabitat die-

nen. Insbesondere die Kleingärten zeichnen sich als Winterhabitate aus.   

Über die Nachweise der Zwergfledermaus hinaus gibt es keine Artnachweise in dem Be-

reich. 

Die Knicks und das Kleingewässer sind gesetzlich geschützt.  

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks, Kleingewässer) 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 
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Im Außendeich  
Nr. G-2 

Die Grünlandflächen und die Kleingärten haben besitzen ein gewisses Lebensraumpotenzial. 

Die Knicks und das Kleingewässer besitzen dahingegen eine besondere Bedeutung als Le-

bensräume.  

Auswirkungen 

Die Gehölzstrukturen und das Kleingewässer sind in ihrer Lebensraumfunktion durch die 

Überplanung gefährdet. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Knicks sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung durch entsprechende Festset-

zungen zu erhalten und in ihrer Qualität zu sichern.  

Es wird empfohlen für die Gewerbegebietserweiterung zunächst auf die nördliche Grünland-

fläche zu begrenzen.  

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich um eine landwirtschaftlich genutzte 

Fläche, die von Gehölzen wie Knicks umgeben ist. Sowie um eine Kleingartenanlage, die 

durch die kleinen Parzellen eine hohe Diversität aufweist.   

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  * Ja   

Bewertung 

Das Landschaftsbild und die Erholungseignung besitzen eine allgemeine Bedeutung. Obwohl 

die KGA öffentlich zugänglich ist, ist sie von außerhalb in der Landschaft nicht wahrnehmbar. 

Dahingegen ist der Offenlandbereich gut in der Landschaft wahrnehmbar, aber nicht zugäng-

lich und wirkt im städtischen Kontext eher deplatziert. Dem Schutzgut wird eine geringe Be-

deutung beigemessen. 

Auswirkungen 

Das Landschaftsbild des Offenlandbereichs wird sich erheblich verändern. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch die Erhaltung der Knicks sowie deren Aufstockung, insbesondere im Nordwesten, kön-

nen die Beeinträchtigungen verringert werden.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Das Gebiet liegt innerhalb eines Archäologischen Interessengebiets. 

Bewertung 

- 
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Im Außendeich  
Nr. G-2 

Auswirkungen 

- 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

-  

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind Braunerde im Süden und nach Norden staffelnd Pod-

sol, Anmoorgley und Pseudogley. Der Boden besitzt eine mittlere natürliche Ertragsfähigkeit.  

Das Plangebiet ist derzeit überwiegend unversiegelt. 

Seltene Böden  T Ja  * Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 

Der Anmoorgley besitzt aufgrund seines hohen organischen Anteils eine besondere Bedeu-

tung. Die weiteren Böden besitzen eine allgemeine Bedeutung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Gewerbegebiets wird der Boden großflächig versiegelt und die na-

türlichen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im 

Naturhaushalt, Regulationsfunktion). 

Erhebliche Auswirkungen betreffen den Anmoorgley als Boden mit besonderer Bedeutung.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden. 

Erheblich negative Auswirkungen auf das Schutzgut können vermieden werden, indem keine 

Böden von besonderer Bedeutung überbaut werden. 

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum sind ein Kleingewässer und ein Teich sowie zwei Gräben vorhanden. Im 

Bereich der Braunerde liegt eine mittlere Grundwasserneubildungsrate vor. Im Bereich des 

Anmoorgleys und des südlichen Bereich des Podsols liegt eine sehr hohe Grundwasserneu-

bildung vor und im Bereich des nördlichen Podsols und Pseudogleys liegt eine hohe Grund-

wasserneubildung vor. Der Grundwasserstand liegt im Bereich des Anmoorgleys zeitweise 

an der Oberfläche, im Bereich des Podsols liegt es zeitweise bis 1 m unter der Flur. Im Bereich 

der Braunerde und des Pseudogleys ist der Grundwasserstand dauerhaft unter 2 m unter der 

Flur.   

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  * Ja  T Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            T Ja  * Nein     
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Im Außendeich  
Nr. G-2 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünflächen tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusammen mit den Gehölzen zur 

Schattenspende entsteht ein kühles Mikroklima.  

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche wirkt sich positiv auf das innerstädtische Klima aus. 

Auswirkungen 

Durch das Gewerbegebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem 

trägt eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Tempe-

ratur bei.   

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern kann die Erhitzung der Temperatur abgefedert wer-

den.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                           * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild  

- Versiegelung von Boden, insbesondere Anmoorgley  

- Verlust eines Oberflächengewässers 

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

T Ja  * Nein 
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Im Außendeich  
Nr. G-2 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

Ergebnis  

Den Knicks und dem Kleingewässer kommt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut 

Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt zu. Ebenso kommt dem Anmoorgleyboden als Schutzgut 

Boden eine besondere Bedeutung zu. 

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie Klima/Luft entstehen.  

Gesamtabwägung 

Die Knicks sind zu erhalten  

Eine Entwicklung des Grünlands wird als unkritisch angesehen. Der Entfall der Kleingärten 

als strukturreiches städtisches Grund wird als nachteilig für die Umwelt betrachtet.  

Eignung als Gewerbebaufläche        * gegeben             T eingeschränkt     * keine 
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2.3 G3 

Im Sandfall  
Nr. G-3 

 

Luftbildausschnitt ĂIm Sandfallñ (Luftbildaus-
schnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt 
(FNP) 

 
(Dezember 2025 ) 

Größe: 1,83 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nut-
zung  
Angrenzende Nutzung: landwirtschaftliche 
Nutzung, Gewerbe 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Am östlichen Rand verläuft eine wenig befahrene Straße, die als Fahrradweg ausgewiesen 

ist und der Freizeitgestaltung dient. Der westliche Rand ist durch das angrenzende Gewerbe 

visuell und akustisch vorbelastet. Der Großteil der Fläche ist für die Allgemeinheit nicht er-

reichbar.   

Wohnumfeldqualität:  * positiv  * negativ    T keine Relevanz   

Freileitungen               * Ja  T Nein 
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Im Sandfall  
Nr. G-3 

Bewertung 

Da das Gebiet durch Störungen vorbelastet ist und kaum erreichbar ist, kommt der Fläche 

eine geringe Bedeutung für da Schutzgut Mensch zu. 

Auswirkungen 

- 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Die Fläche besteht aus artenarmen Wirtschaftsgrünland im Osten und artenarmen Feucht-

grünland im Westen. Die Bereiche werden durch eine lineare Gehölzstruktur geteilt. Die 

westliche Fläche ist zusätzlich nach Norden und Westen durch lineare Gehölzstrukturen be-

grenzt. In der Mitte verläuft ein Graben. Die östliche Hälfte ist nach Osten ebenfalls durch 

ein lineares Gehölz getrennt.  

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die linearen Gehölze.  

Es gibt keine Artnachweise in dem Bereich. 

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

* Ja  T    Nein 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Grünlandflächen und Gehölze haben eine allgemeine Bedeutung.  

Auswirkungen 

Die Gehölzstrukturen innerhalb der Fläche sind in ihrem Bestand sowie die Gehölzstrukturen 

am Außenrand in ihrer Qualität gefährdet. Gleiches gilt für die Lebensraumpotenziale durch 

die vorhandenen Gehölze. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die Gehölze am Rand sollten im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung durch entspre-

chende Festsetzungen erhalten und in ihrer Qualität gesichert werden.  

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei der betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich um eine landwirtschaftlich genutzte 

Fläche, die nach Westen und Osten durch lineare Gehölze abgegrenzt ist und in der Mitte 

durch ein weiteres lineares Gehölz gegliedert wird. Der östliche Rand ist durch die anliegende 

Fahrradroute erlebbar.   
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Im Sandfall  
Nr. G-3 

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  * Ja   

Bewertung 

Das Landschaftsbild und die Erholungseignung besitzen eine allgemeine Bedeutung. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung eines Gewerbegebiets wird das Landschaftsbild verändert. Der ländli-

che Charakter geht verloren.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der umgebenden Gehölze fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Nich betroffen 

Bewertung 

- 

Auswirkungen 

- 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

-  

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind Braunerde sowie Gley-Podsol im Zentrum und Nieder-

moor im Südwesten. Der Boden besitzt eine hohe natürliche Ertragsfähigkeit.  

Das Plangebiet ist derzeit vollständig unversiegelt. 

Seltene Böden  T Ja  * Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Braunerde und der Gley-Podsol besitzen eine allgemeine Bedeutung. Der Niedermoor-

boden besitzt eine besondere Bedeutung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Gewerbegebiets wird der Boden großflächig versiegelt und die na-

türlichen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im 

Naturhaushalt, Regulationsfunktion).  
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Im Sandfall  
Nr. G-3 

Durch die Versiegelung von Niedermoorböden wird die Moorneubildung und Kohlenstoffbin-

dung in dem Bereich unterbunden. Durch Entwässerung des Bodens wird in den Randberei-

chen der Torf mineralisiert und vermehrt THGs freigesetzt.  

Aufgrund der allgemeinen Bedeutung der Braunerde sind die Beeinträchtigungen in dem Be-

reich nicht erheblich. Die Auswirkungen auf den Niedermoorboden wiederum sind erheblich.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden. 

Erheblich negative Auswirkungen auf das Schutzgut können vermieden werden, indem keine 

Böden von besonderer Bedeutung überbaut werden. 

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum ist ein Graben vorhanden. Im Bereich der Braunerde und des Niedermoors 

liegt eine mittlere Grundwasserneubildungsrate vor. Im Bereich des Gley-Podsols liegt eine 

sehr hohe Grundwasserneubildung vor. Der Grundwasserstand liegt im Bereich des Nieder-

moors zeitweise an der Oberfläche, im Bereich des Gley-Podsols liegt es zeitweise über 0,8 m 

unter der Flur. Im Bereich der Braunerde ist der Grundwasserstand dauerhaft unter 2 m unter 

der Flur.   

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  * Ja  T Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Anpassung im Bau: Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale na-

turnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungs-

fähige Pflasterung, Dachbegrünung 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünflächen tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusammen mit den Gehölzen zur 

Schattenspende entsteht ein kühles Mikroklima.   

Der Niedermoorboden wird durch Gräben entwässert, sodass die Mineralisation und damit 

Freisetzung von den THGs CO2 und N2O befördert wird. 

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        T Ja  * Nein 
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Im Sandfall  
Nr. G-3 

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               T Ja  * Nein 

Bewertung 

Der Niedermoorboden besitzt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft.  

Auswirkungen 

Durch das Gewerbegebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem 

trägt eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Tempe-

ratur bei.   

Durch die stärkere Entwässerung für die Bebauung wird mehr Niedermoortorf trockengelegt 

und die Freisetzung von THGs erhöht. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern kann die Erhitzung der Temperatur abgefedert wer-

den. Die Niedermoorböden sollten nicht bebaut werden und nicht entwässert werden, um eine 

Freisetzung von THGs zu minimieren. 

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                           * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Verschlechterung Landschaftsbild  

- Versiegelung von Boden  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Den Niedermoorboden kommt als Schutzgut Boden sowie als Schutzgut Klima/Luft eine be-

sondere Bedeutung zu. 

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie Klima/Luft entstehen.  

Gesamtabwägung 

Der Bereich des Niedermoorbodens sollte nicht bebaut werden. 

Eine Entwicklung des Grünlands wird als unkritisch angesehen. 

Eignung als Gewerbebaufläche        * gegeben             T eingeschränkt     * keine 
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2.4 G4 

Am Sickerdamm  
Nr. G 4 

 

Luftbildausschnitt ĂAm Sickerdammñ (Luftbild-
ausschnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt 
(FNP) 

 
(Dezember 2021 ) 

 
(Dezember 2021 ) 

Größe: 12,04 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nut-
zung 
Angrenzende Nutzung: landwirtschaftliche 
Nutzung, Straße, landwirtschaftlicher Be-
trieb 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Die Fläche ist durch den im Süden angrenzenden Wirtschaftsweg für Radfahrer und Spazier-

gänger erlebbar. Im Norden ist die Fläche durch die angrenzende viel befahrene Straße vor-

belastet. Der anliegende Knick dient als visuelle und Barriere.  

Wohnumfeldqualität:  * positiv  * negativ    T keine Relevanz   

Freileitungen               T Ja  * Nein 
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Am Sickerdamm  
Nr. G 4 

Bewertung 

Dem Gebiet kommt aufgrund der Siedlungsrandlage keine besondere Bedeutung als Woh-

numfeld zu. Der Bereich ist für die Naherholung nutzbar, besitzt aber eine relativ geringe At-

traktivität. 

Auswirkungen 

Eine stadtnahe Naherholungsmöglichkeit für Anwohner würde entfallen. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Bei den nördlichen Flächen des Gebiets handelt es sich Ackerflächen. Die südlichen Flä-

chen teilen sich in artenarmes Wirtschaftsgrünland und artenarmes Feuchtgrünland auf. 

Weiterhin befinden sich eine landwirtschaftliche Lagerfläche und eine landwirtschaftliche 

Produktionsanlage sowie ein Stillgewässer in dem Gebiet. Knicks gliedern und umrahmen 

im Westen und Norden die Flächen.  

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die Knicks und für Offenlandbrüter 

auf der südöstlichen Fläche. Die nördlichen Knicks können als Leitstrukturen für Fleder-

mäuse dienen. Direkt angrenzend an diese wurde eine Zwergfledermaus (Pipistrellus pi-

pistrellus) nachgewiesen. Weitere Artnachweise wurden nicht erbracht.  

Der nördliche Knick ist beginnend im Westen auf ca. 490 m eine Ausgleichsmaßnahme. Alle 

Knicks sowie das Stillgewäser sind gesetzlich geschützt.     

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks, Stillgewässer) 

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Der Acker und die Grünlandflächen sowie landwirtschaftlichen Lagerflächen haben eine all-

gemeine Bedeutung. Die Knicks und das Stillgewässer besitzen eine besondere Bedeutung. 

Auswirkungen 

Die Knicks und das Stillgewässer innerhalb der Fläche sind in ihrem Bestand sowie die Knicks 

am Außenrand in ihrer Qualität gefährdet. Gleiches gilt für die Lebensraumpotenziale durch 

die vorhandenen Gehölze. Der Lebensraum der Offenlandbrüter geht verloren und wird auf 

den angrenzenden Flächen beeinträchtigt.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die randlichen Knicks sind zu erhalten und ein Schutzstreifen einzurichten. 
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Am Sickerdamm  
Nr. G 4 

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Der betroffene Landschaftsausschnitt bildet einen Übergang von der im Westen durch Knicks 

gegliederten Kulturlandschaft zur offenen Offen- und Moorlandschaft des Rüsdorfer Moors im 

Osten. Die Fläche ist durch eine stark befahrene Straße von der angrenzenden Wohnsiedlung 

getrennt. Entlang der angrenzenden Wirtschaftswege bestehen Nutzungsmöglichkeiten für 

die wohnungsnahe Naherholung, insbesondere zum Spazierengehen und Radfahren.  

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  T Ja   

Bewertung 

Auch wenn die Fläche eher ländlich geprägt ist, besitzt sie durch den Einfluss der Bundes-

straße sowie durch die Siedlungsnähe kein besonders reizvolles Landschaftsbild 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung eines werden der Erholungscharakter und das Landschaftsbild einge-

schränkt. Weiterhin wird das Landschaftsbild der angrenzenden Niederung beeinträchtigt.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der Knicks sowie einer neuen Anlage von Knicks um das Gewerbegebiet 

fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und der Erholungseignung geringer aus.  

Schutzgut Kulturelles Erbe  und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Einige der Knicks liegen der historischen Knicklandschaft von Heide und sind daher ein kul-

turelles Erbe der Stadt. Neben den Knicks selbst, sind auch die dazwischen liegenden Flä-

chen Teil der historischen Knicklandschaft.  

Bewertung 

der Bedeutung für das Landschaftsbild und die Flora und Fauna, besteht also auch eine er-

hebliche Bedeutung für die lokale und regionale Kultur. 

Auswirkungen 

Auch wenn die Knicks erhalten bleiben, würde durch die Überbauung der dazwischen liegen-

den Flächen  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die historische Kulturlandschaft kann nur durch eine sehr dünne Bebauung erhalten werden.  

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind, gestaffelt von Westen nach Osten, Braunerde, Gley-

Podsol, Moor-Podsol, Niedermoor und Gley-Kolluvisol. Die natürliche Ertragsfähigkeit ist hoch 

bis sehr hoch.  
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Am Sickerdamm  
Nr. G 4 

Das Plangebiet ist derzeit überwiegend unversiegelt. 

Seltene Böden  T Ja  * Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 

Der Niedermoorboden und der Moor-Podsol besitzen eine besondere Bedeutung als Boden-

typen. Die gesamte Fläche besitzt aufgrund der hohen bis sehr hohen natürlichen Ertragsfä-

higkeit eine besondere Bedeutung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Gewerbegebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die na-

türlichen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im 

Naturhaushalt, Regulationsfunktion). Durch die Versiegelung von Niedermoorböden wird die 

Moorneubildung und Kohlenstoffbindung in dem Bereich unterbunden. Durch Entwässerung 

des Bodens wird in den Randbereichen der Torf mineralisiert und vermehrt THGs freigesetzt.  

Die Auswirkungen auf den Niedermoorboden wiederum sind erheblich. 

Die Überbauung von Grünland und Ackerflächen mit hoher natürlicher Ertragsfähigkeit führt 

zu einem irreversiblen Verlust dieser standortgebundenen Bodenfunktion und ist als erhebli-

che Auswirkung auf das Schutzgut Boden zu bewerten.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden. 

Erheblich negative Auswirkungen auf das Schutzgut können vermieden werden, indem keine 

Böden von besonderer Bedeutung überbaut werden. 

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Planungsraum ist ein Stillgewässer vorhanden. Im Osten, Süden und im Zentrum wird das 

Gelände durch Gräben entwässert. Im Bereich des Gley-Podsol liegt eine sehr hohe Grund-

wasserneubildung vor. In den übrigen Bereichen liegt eine mittlere Grundwasserneubildung 

vor. Der Norden und ist Teil des Einzugsgebiets des Grundwasserkörpers Ei21 und der Süden 

und Osten Teil des Grundwasserkörpers Ei20. Der Grundwasserkörper Ei21 ist aufgrund ei-

nes schlechten chemischen Zustands gefährdet. Im Bereich der Braunerde, des Gley-Podsols 

sowie des Gley-Kolluvisols liegt der Grundwasserstand zeitweilig oberhalb 0,8 m unter der 

Flur. Im Bereich des Moor-Podsols liegt er zeitweilig oberhalb 0,4m unter der Flur und im 

Bereich des Niedermoors zeitweise an der Oberfläche.    

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  * Ja  T Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  
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Am Sickerdamm  
Nr. G 4 

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann.  

Durch den teils hohen Grundwasserstand ist eine dauerhafte, stellenweise Absenkung des 

Grundwassers erforderlich. Dies stellt eine erhebliche Auswirkung dar. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale naturnahe Regenwas-

serbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungsfähige Pflasterung 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünflächen und der Acker tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Durch eine überwie-

gend mittlere Grundwasserneubildung bleibt ein nicht unwesentlicher Teil des Regenwassers 

vor Ort und verdunstet, was zu einer Abkühlung der bodennahen Luft beiträgt.   

Der Niedermoorboden wird durch Gräben entwässert, sodass die Mineralisation und damit 

Freisetzung von den THGs CO2 und N2O befördert wird.  

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                               

T Ja  * Nein 

T Ja  * Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt im Bereich des Niedermoorbodens eine besondere Bedeutung für das 

Schutzgut Klima / Luft. Der restliche Bereich besitzt eine allgemeine Bedeutung.  

Auswirkungen 

Durch das Gewerbegebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Insbeson-

dere die feuchten Grünländer auf dem Niedermoorboden. Zudem trägt eine Versiegelung zur 

Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Temperatur bei.   

Durch die stärkere Entwässerung für die Bebauung wird mehr Niedermoortorf trockengelegt 

und die Freisetzung von THGs erhöht.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern wird die Erhitzung der Temperatur abgefedert. Die 

Niedermoorböden sollten nicht bebaut werden und nicht entwässert werden, um eine Freiset-

zung von THGs zu minimieren.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  T Ja  * Nein 
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Am Sickerdamm  
Nr. G 4 

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild und Erholungsfunktion 

- Beeinträchtigung der historischen Knicklandschaft 

- Versiegelung von Boden, insbesondere Niedermoorboden  und 

Moor-Podsol 

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

Ergebnis  

Den Knicks und dem Stillgewässer kommt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut 

Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt zu. Den Niedermoorboden kommt als Schutzgut Boden so-

wie als Schutzgut Klima/Luft eine besondere Bedeutung zu. Darüber hinaus besitzt der ge-

samte Boden als Schutzgut aufgrund der hohen bis sehr hohen natürlichen Ertragsfähigkeit 

eine besondere Bedeutung.  

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie Klima/Luft entstehen.  

Gesamtabwägung 

Die Knicks und Niedermoorbereiche sind zu erhalten. 

Eine Entwicklung des Grünlands und des Ackers wird als unkritisch angesehen. 

Eignung als Gewerbebaufläche        * gegeben             T eingeschränkt     * keine 
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2.5 G5 

Im Vieh  
Nr. G 5 

 

Luftbildausschnitt ĂIm Viehñ (Luftbildausschnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt 
(FNP) 

 
(Dezember 2025)  

 
(Dezember 2025)  

Größe: 16,88 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nut-
zung 
Angrenzende Nutzung: landwirtschaftliche 
Nutzung, Wohnsiedlung, Bundesstraße und 
Gewerbe 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Die Fläche ist durch die im Süden angrenzende Hamburger Straße (B 203) visuell und akus-

tisch vorbelastet. Im Westen grenze Gewerbe- und Wohnbebauungen an. Um die gesamte 

Fläche befinden sich Pfade, Wirtschaftswege und ein Fahrrad-/Gehweg, die für die Naherho-

lung genutzt werden.  

Wohnumfeldqualität:  * positiv  * negativ    T keine Relevanz   

Freileitungen               T Ja  * Nein 
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Im Vieh  
Nr. G 5 

Bewertung 

Dem Gebiet kommt aufgrund der Siedlungsrandlage eine allgemeine Bedeutung als Woh-

numfeld zu. 

Auswirkungen 

Mit der Darstellung im Flächennutzungsplan entfällt die Funktion als ländlich geprägtes Woh-

numfeld zugunsten der geplanten Gewerbefunktion. Der Verlust eines Landschaftsausschnit-

tes wird nicht als erheblich betrachtet, da keine besonderen Attraktivitäten verloren gehen.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Erhalt der Knicks, insbesondere im Nordwesten als visuelle Barriere. 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Im Zentrum ist auf der Hälfte der Fläche Acker. Bis auf eine kleinere Fläche artenarmes 

Feuchtgrünland im Nordwesten, handelt es sich bei den restlichen Flächen um artenarmes 

Wirtschaftsgrünland. Das Gebiet wird durch Knicks gegliedert und umrahmt.  

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Gehölzbrüter durch die Knicks. Die randlichen Knicks 

können als Leitstrukturen für Fledermäuse dienen. Im Süden wurde auf der Fläche und di-

rekt angrenzen an dem Knick sechs nachweise von Fledermäusen erbracht. Darunter mehr-

fach die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) und einmalig die Breitflügelfledermaus 

(Eptesicus serotinus) und die Rauhautfledermaus (Pipistrellus bathusii). Weitere Artnach-

weise wurden nicht erbracht.  

Im Norden grenzt auf ca. 20 m ein Knick an, der als Ausgleichsmaßnahmen angelegt 

wurde. Weiterhin sind die nördlich angrenzenden Flächen Teil des Biotopverbund Schwer-

punktbereichs Niederung der oberen Broklandsau und ihrer Zuflüsse. Alle Knicks sind ge-

setzlich geschützt.     

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche 

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Knicks) 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Knicks besitzen mit ihr Lebensraumfunktion eine besondere Bedeutung für das Schutzgut 

Auswirkungen 

Die Knicks innerhalb der Fläche sind in ihrem Bestand sowie die Knicks am Außenrand in 

ihrer Qualität gefährdet. Gleiches gilt für die Lebensraumpotenziale durch die vorhandenen 

Gehölze. Durch die Beeinträchtigung der Knicks am nördlichen Rand können die Flächen des 

Biotopverbund-Schwerpunktbereichs für die Fauna sowohl durch erhöhte Lärmemissionen 

als auch durch eine verringerte visuelle Abschirmung und damit unattraktivere Habitatbedin-

gungen negativ beeinflusst werden.  
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Im Vieh  
Nr. G 5 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Die randlichen Knicks sind zu erhalten und ein Schutzstreifen einzurichten.   

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei dem betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich um einen durch Knicks geglieder-

ten Raum, an den im Norden die Landschaft des Süderholmer Moors anschließt. Die Land-

schaft grenzt direkt an Wohnsielungen und dient der Naherholung (Spaziergang, Radweg) 

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  T Ja   

Bewertung 

Das Landschaftsbild und die Erholungseignung besitzen eine allgemeine Bedeutung. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Gewerbeflächen werden der Erholungscharakter und das Land-

schaftsbild erheblich eingeschränkt.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch den Erhalt der Knicks fällt die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und der Erho-

lungseignung geringer aus.  

Schutzgut kulturelles Erbe und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Das Gebiet liegt innerhalb eines Archäologischen Interessengebiets. 

Bewertung 

- 

Auswirkungen 

- 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

-  

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind Pseudogley sowie in der Südöstlichen Ecke Braun-

erde, Podsol und Gley. Die natürliche Ertragsfähigkeit ist hoch.  

Das Plangebiet ist derzeit vollständig unversiegelt. 

Seltene Böden  * Ja  T Nein 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 
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Im Vieh  
Nr. G 5 

Bewertung 

Der Boden besitzt aufgrund der hohen natürlichen Ertragsfähigkeit eine besondere Bedeu-

tung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Gewerbegebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die na-

türlichen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im 

Naturhaushalt, Regulationsfunktion).  

Die Auswirkungen auf den Bereich mit hoher natürlicher Ertragsfähigkeit sind erheblich. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden.  

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Westen der Fläche ist ein Graben vorhanden. Im Bereich des Pseudogleys und Gleys liegt 

eine sehr hohe Grundwasserneubildung vor. Im Bereich der Braunerde und des Podsols liegt 

eine mittlere Grundwasserneubildung vor. Der Grundwasserstand ist im Bereich des Pseu-

dogleys und der Braunerde dauerhaft unter 2 m unter der Flur. Im Bereich des Podsols recht 

der Grundwasserstand zeitweilig bis 1 m unter die Flur und im Bereich des Gleys zeitweise 

bis oberhalb von 0,4 m unter der Flur.  

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  * Ja  T Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       T Ja  * Nein    (chemischer Zustand) 

Betroffenheit von Oberflächengewässer            * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann. 

Zudem muss das Grundwasser abgesenkt werden.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale naturnahe Regenwas-

serbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungsfähige Pflasterung 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünflächen und der Acker tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Zusammen mit den 

Knicks zur Schattenspende entsteht im Randbereich ein kühles Mikroklima.  

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        T Ja  * Nein 
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Im Vieh  
Nr. G 5 

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                                * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft.  

Auswirkungen 

Durch das Gewerbegebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem 

trägt eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Tempe-

ratur bei.   

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern wird die Erhitzung der Temperatur abgefedert.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild und Erholungsfunktion 

- Großflächige Versiegelung von Boden  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Den Knicks kommt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische 

Vielfalt zu.  

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/biologi-

sche Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie Klima/Luft entstehen.  

Gesamtabwägung 

Die Knicks sollten nach Möglichkeit erhalten bleiben. 

Eine Entwicklung des Grünlands und des Ackers wird als unkritisch angesehen. 

Eignung als Gewerbebaufläche        T gegeben             * eingeschränkt     * keine 
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2.6 G7 

Der Wöhrdener  Hufschlag, Gartenkrug  
Nr. G 7 

 

Luftbildausschnitt ĂDer Wöhrdener Hufschlag, 
Gartenkrug ñ (Luftbildausschnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt 
(FNP) 

 
(Dezember 2025 )  

(Dezember 2025 ) 

Größe: 30,63 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nut-
zung 
Angrenzende Nutzung: landwirtschaftliche 
Nutzung, Batteriewerk 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  
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Der Wöhrdener  Hufschlag, Gartenkrug  
Nr. G 7 

Bestand 

Der westlich angrenzende Wirtschaftsweg ist als Fahrradroute ausgeschildert. Die Offenland-

schaft ist von der dörflichen Siedlung Hochfeld einsehbar.  

Das Gebiet ist durch ein angrenzendes Großbauvorhaben vorbelastet.   

Wohnumfeldqualität:  * positiv  * negativ    T keine Relevanz   

Freileitungen               T Ja  * Nein 

Bewertung 

Dem Gebiet kommt aufgrund der Vorbelastung durch das Großbauvorhaben eine allgemeine 

Bedeutung als Wohnumfeld zu. 

Auswirkungen 

Mit der Darstellung im Flächennutzungsplan entfällt die Funktion als landschaftliches Woh-

numfeld zugunsten der geplanten Gewerbeflächen. Der Verlust eines Landschaftsausschnit-

tes mit Funktion als landschaftliches Wohnumfeld wird nicht als erheblich betrachtet, da keine 

besonderen Attraktivitäten verloren gehen.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt  

Bestand 

Bei den Flächen handelt es sich überwiegend um artenarmes Feuchtgrünland, welches 

überwiegend durch Grüppen und Beete geprägt ist. Vertreten sind außerdem artenarmes 

Wirtschaftsgrünland und Acker. Im Norden befindet sich ein Kleingewässer auf einem Grün-

land. Die Flächen sind durch Gräben gegliedert. 

Ein Lebensraumpotenzial besteht für Amphibien in den Gräben und dem Kleingewässer.  

Artnachweise wurden nicht erbracht.  

Das Kleingewässer ist ein gesetzlich geschütztes Biotop.  

Biotopverbund                                                     

Gesetzl. Geschützte Biotope                                

Kompensationsfläche  

FFH- Gebiet angrenzend                                

* Ja  T Nein 

T Ja (Kleingewässer) 

* Ja  T Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Biotopstruktur besitzt Lebensraumpotenzial für Amphibien 

Auswirkungen 

Das Kleingewässer und die Gräben gehen als potenzieller Lebensraum für Amphibien verlo-

ren.  
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Der Wöhrdener  Hufschlag, Gartenkrug  
Nr. G 7 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Landschaft (Landschaftsbild und Erholungsfunktion)  

Bestand 

Bei dem betroffenen Landschaftsausschnitt handelt es sich um eine weite Offenlandschaft. 

Die in alle Richtungen gut einsehbar und typisch für die Marsch ist.  

Landschaftsbild/Topografie Beeinträchtigung würde eintreten          T Ja  * Nein 

- Erholungseignung  T Ja   

Bewertung 

Die Landschaft ist eine regionaltypische Marschlandschaft ohne viel optischen Reiz. Die Flä-

che ist weithin einsehbar und sensibel für die Errichtung vertikaler Strukturen. 

Auswirkungen 

Durch die Entwicklung von Gewerbeflächen werden der Erholungscharakter und das Land-

schaftsbild erheblich eingeschränkt.  

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Abschirmung der Gebäude durch Gehölze. 

Schutzgut kulturelles Erbe und  sonstige  Sachgüter  

Bestand 

Das Gebiet liegt vollständig in einem historischen Beet- und Grüppengebiet und innerhalb 

eines Archäologischen Interessengebiets.   

Kulturlandschaftselemente                                        T Ja  (Beete und Grüppen) 

Bewertung 

Die Beete und Grüppen besitzen eine besondere Bedeutung. Sie sind historisch   

Auswirkungen 

Durch das Gewerbegebiet sind die Beete und Grüppen in ihrem Bestand gefährdet.   

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

- 

Schutzgut Boden / Fläche  

Bestand 

Die vorherrschenden Bodentypen sind Knickmarsch sowie im Norden Organomarsch. Auf 

geringer Fläche tritt außerdem Dwogmarsch auf. Die natürliche Ertragsfähigkeit ist mittel.  

Das Plangebiet ist derzeit überwiegend unversiegelt. 

Seltene Böden  * Ja  T Nein 
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Der Wöhrdener  Hufschlag, Gartenkrug  
Nr. G 7 

Altablagerungen/Altlasten(verdacht) * Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Organomarsch besitzt eine besondere Bedeutung aufgrund des hohen Anteils an organi-

schem Material. Die Knickmarsch und Dwogmarsch besitzen eine allgemeine Bedeutung.  

besitzen ein allgemeine Bedeutung.  

Auswirkungen 

Mit der Entwicklung des Gewerbegebietes wird der Boden großflächig versiegelt und die na-

türlichen Bodenfunktionen beeinträchtigt (Lebensraumfunktion, Funktion als Bestandteil im 

Naturhaushalt, Regulationsfunktion).  

Die Auswirkungen auf die Organomarsch sind erheblich. 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Negative Auswirkungen können durch einen geringen Versiegelungsgrad verringert werden. 

Erheblich negative Auswirkungen auf das Schutzgut können vermieden werden, indem keine 

Böden von besonderer Bedeutung überbaut werden.  

Es wird empfohlen eine Entwicklung zum Gewerbegebiet zunächst auf den südlichen Bereich 

mit Knickmarsch zu begrenzen.  

Schutzgut Wasser  

Bestand 

Im Norden ist ein Kleingewässer vorhanden zudem wird das Gebiet durch Gräben durchzo-

gen. Die Grünlandflächen werden durch Grüppen entwässert. Im Bereich der nordöstlichen 

Knickmarsch sowie am westlichen Rand liegt eine sehr hohe Grundwasserneubildung vor. Im 

übrigen Bereich liegt eine hohe Grundwasserneubildung vor. Der Grundwasserstand ist im 

Bereich der Knickmarsch und der Dwogmarsch zeitweise oberhalb 0,8 m unter der Flur. Im 

Bereich der Organomarsch ist der Grundwasserstand zeitweilig an der Oberfläche.   

Wasserschutz- bzw. Trinkwasserschutzgebiet  * Ja  T Nein 

Gefährdeter Grundwasserkörper                       * Ja  T Nein     

Betroffenheit von Oberflächengewässer            T Ja  * Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Wasser.  

Auswirkungen 

Durch großflächige Versiegelungen wird der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Die Versicke-

rungsleistung nimmt ab, sodass weniger Niederschlagswasser in den Boden infiltrieren kann. 

Zudem muss das Grundwasser zumindest abschnittsweise abgesenkt werden.  
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Der Wöhrdener  Hufschlag, Gartenkrug  
Nr. G 7 

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Abfederung der verringerten Versickerungsleistung durch dezentrale naturnahe Regenwas-

serbewirtschaftung, Versiegelung möglichst gering halten, Versickerungsfähige Pflasterung 

Schutzgut Klima /Luft  

Bestand 

Die Grünflächen und der Acker tragen zur Entstehung von Kaltluft bei. Durch die vielen Grä-

ben und Grüppen kommt es zur erhöhten Verdunstung, wodurch die Bodennahe Luft abge-

kühlt wird. 

Kaltluftentstehung/-schneise vorhanden        

Klimasensitive Böden oder Wald > 5ha                                

T Ja  * Nein 

* Ja  T Nein 

Bewertung 

Die Fläche besitzt eine allgemeine Bedeutung für das Schutzgut Klima / Luft.  

Auswirkungen 

Durch das Gewerbegebiet entfallen Flächen, die zur Kaltluftentstehung beitragen. Zudem 

trägt eine Versiegelung zur Aufheizung der Flächen und damit Erhöhung der lokalen Tempe-

ratur bei.   

Vermeidung und Verminderung von Konflikten 

Durch einen möglichst geringen Versiegelungsgrad mit Erhaltung oder Anlage von Grünflä-

chen sowie Einplanung von Gründächern wird die Erhitzung der Temperatur abgefedert.  

Planerischer Freiraumschutz  

nach FNP Stadt Wald * Ja  T Nein 

Landschaftsschutzgebiet                              * Ja  T Nein 

Konflikte  

- Verlust von Lebensräumen 

- Verlust / Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen 

- Verschlechterung Landschaftsbild und Erholungsfunktion 

- Versiegelung von Boden, insbesondere Organomarsch  

- Verringerung der Kaltluftentstehung 

- Verringerung der Regenwasserversickerung 

T Ja  * Nein 

Ergebnis  

Dem Kleingewässer kommt eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Tiere/Pflanzen/bi-

ologische Vielfalt zu. Ebenso besitzen die Beete- und Grüppen als Schutzgut kulturelles Erbe 

und die Organomarsch als Schutzgut Boden eine besondere Bedeutung. 

Durch die Überbauung werden Beeinträchtigungen der Schutzgüter Mensch, Pflan-

zen/Tiere/biologische Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie Klima/Luft entstehen.  
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Der Wöhrdener  Hufschlag, Gartenkrug  
Nr. G 7 

Gesamtabwägung 

Eine Entwicklung des Grünlands und des Ackers wird als unkritisch angesehen, wobei der 

Verlust von Beeten und Grüppen auch unter kulturhistorischen Gesichtspunkten negativ zu 

bewerten ist. 

Eignung als Gewerbebaufläche        * gegeben             T eingeschränkt     * keine 
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2.7 G9 

An der Kaserne  
Nr. G 9 

 

Luftbildausschnitt ĂDer Wöhrdener  Hufschlag, 
Gartenkrug ñ (Luftbildausschnitt)  

 

Gültiger Flächennutzungsplanausschnitt 
(FNP) 

 
(Dezember 2021 ) 

 
(Dezember 2025 ) 

Größe: 14,82 ha Aktuelle Nutzung: landwirtschaftliche Nut-
zung 
Angrenzende Nutzung: landwirtschaftliche 
Nutzung, Gewerbe am angrenzenden Wirt-
schaftsweg 

Umweltschutzgüter  

Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit  

Bestand 

Entlang des westlichen, nördlichen und östlichen Randes sowie quer durch die Fläche ver-

laufen Wirtschaftswege, die für die wohnungsnahe Naherholung genutzt werden. Der Bereich 

ist als Erholungsgebiet durch das nördliche angrenzende Gewerbegebiet und die Freileitung 

visuell vorbelastet.   

Wohnumfeldqualität:  * positiv  * negativ    T keine Relevanz   

Freileitungen               T Ja  * Nein 


